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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

419S/J betreff~nd Gesundheitsg~fährdung von Kindern der Nö Ge­

meinde Ernstbrunn, welche die Abgeordneten Erlinger, Wabl und 

Freunde am 12. Juli 19S9 an mich richteten, beehre ich mich mit­

zuteilen, daß ich den Landeshauptmann und den Landeshauptmann­

Stellvertreter, Dr. Pröll, von Niederösterreich mit den Erhebun­

gen beauftragt habe. Der Landeshauptmann hat zu den Punkten 1 und 

2, 4 und S, ? und S, der Landeshauptmann-Stellvertreter zu Punkt 

3 der Anfrage wie folgt Stellung genommen: 

"Zu 1: 

Eingangs wird festgehalten, daß die Anlage der Firma Hammer­

schmied bereits mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Mistel­

bach vom 2. Dezember 1930 (Errichtung einer Werkstätte für die 

Maschinenschlosserei bzw. Maschinenerzeugung) gewerbebehördlich 

genehmigt wurde. 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Mistelbach vom 13. Dezem­

ber 1963 wurde dann die gewerbebehördliche Genehmigung für die 

Errichtung einer neuen Gießereianlage im gegenständlichen Stand­

ort erteilt. 
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InTolge wiederholter Beschwerden über unzumutbare Geruchs- und 

Staubbelästigungen wurden mit Bescheid der BezirkshauptmannschaTt 

Korneuburg vom 29. März 1983, 12-B-8098/31, gemäß § 79 Abs. 

Gewerbeordnung (GewO) 1973 zusätzliche AUTlagen vorgeschrieben. 

Des weiteren wurde die Firma Hammerschmied auch mit Bescheid vom 

29. Juni 1984, 12-B-8098/39, gemäß § 79 Abs. 2 GewO 1973 beauT­

tragt, einen Meßbericht einer staatlich autorisierten Anstalt 

über die Emissionen der Kupolofenanlage vorzulegen. Durch Dipl. 

1ng. Or. techno Gerhard Fleischhacker, 9300 St. V~it an der Glan, 

wurden zwei BeTunde Uber Emissionsmessungen im RauchTang der 

Kupolofenanlage erstellt, wobei die beiden Befunde ergaben, daß 

die nach den VOI-Richtlinien angegebenen Grenzwerte nicht über­

schritten wurden. 

Anläßlich einer am 24. April '985 durchgeTührten Uberprüfungsver­

handlung wurde vom Amtsarzt der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg 

gutächtlich festgestellt, daß unter Berücksichtigung der vorlie­

genden Emissionsberichte eine Gesundheitsgefährdung nicht nach­

weisbar ist. 

Die Firma Hammerschmied hat in weiterer Folge ein Projekt zum 

Einbau von Filteranlagen im Kupolofen beim UmweltTond einge-

reicht, dieses aber schließlich unter Vorlage eines PrOjektes, 

das die Umstellung der Schmelztechnologie vom Kupolofen auf 

Elektroofen vorsieht, zurückgezogen. 

Nach der bis zum 31. Dezember '988 geltenden Rechtslage konnten 

weitere Vorschreibungen gemäß § 79 a GewO 1973 nur auf Antrag des 

Bundesministers für Gesundheit und Umweltschutz und nach den 

Kriterien der wirtschaftlichen Zumutbarkeit gesetzt werden. Ein 

derartiger Antrag wurde jedoch nie gestellt. 

Auch nach den der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg vorgelegten 

Bilanzen war die Firma Hammerschmied ohne FHrderung nicht inder 

Lage, obgenannte Maßnahmen zu finanzieren. 
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Aufgrund des Ansuchens der Firma Hammerschmied vom 27. September 

1988 um Erteilung d~r gewerbebehHrdlichen Genehmigung einer erd­

gas-sauerstoffbetri~benen Drehtrommelschmelzanlage wurde ein An­

trag gemäß § 79 a GewO 1973 seitens des genannten Ministeriums 

nicht gestellt. 

Bei der am 11. Oktober 1988 durchgeführten gewerbebehördlichen 

Verhandlung erklärte Herr Dr. Hammerschmied, daß umgehend nach 

rechtskräftigem Abschluß des gewerbebehördlichen Verfahrens die 

neue Anlage bestellt werden wird. Sämtliche Sachverständigen­

gutachten wiesen darauf hin, daß mit der Errichtung der neuen 

Anlage eine wesentliche Verbesserung erzielt werden kann. Die 

Anlage wurde mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg 

vom 4. November 1988 (rechtskräftig seit 1? Februar 1989) 

gewerbebehördlich genehmigt. 

Eine Anfrage der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg vom 3. Juli 

1989 bet~effend Fertigstellung der erdgas-sauerstoffbetriebenen 

Drehtrommelschmelzanlage und Erfüllung sämtlicher vorgeschriebe­

ner Auflagen hat ergeben, daß die Drehtrommelschmelzanlage von 

der Firma Sogemi Mailand Mitte September 1989 geliefert wird, 

sodaß mit dem Betrieb voraussichtlich Mitte Oktober 1989 begonnen 

werden könne. 

Zu 2: 

Bei den im Verlaufe der gewerbebehördlichen Verhandlungen durch­

geführten Lokalaugenscheinen konnte festgestellt werden, daß 

durch die Emissionen des Betriebes eine erhebliche Belästigung 

der Nachbarschaft gegeben ist. Als Grundlage für die Beurteilung 

einer mHglichen Gesundheitsgefährdung durch die Betriebsemissi­

anen wurde, wie bereits oben ausgeführt, bei einer gewerbebehörd­

lichen Verhandlung am 24. April 1985 ein Meßbericht von Ziv.lng. 

Dr. Fleischhacker aus St. Veit an der Glan zur Diskussion vorge­

legt~ Die Messungen erfolgten im Auftrag des Betriebsinhabers. 
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Nach diesem Meßbericht waren die Grenzwerte für staubförmige 

Emissionen sowie für CO und S02 entsprechend den VOI-Richtlinien 

nicht überschritten. Auf der Grundlage dieses Meßberichtes konnte 

daher auf eine unmittelbare Gesundheitsgefährdung nicht geschlos­

sen werden. 

Zu 3: 

Im Herbst 1986 hat auf Anregung von Herrn Landeshauptmann-Stell­

vertreter Dr. Pröll ein Expertengespräch unter der Patronanz der 

Umweltanwaltschaft des Landes Niederösterreich mit Vertretern des 

Umweltfonds J der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg sowie Fachbe­

amten des Amtes der Niederösterreichischen Landesregierung statt­

gefunden. Zweck dieses Gespräches war eine Feststellung der Ge­

sundheitsgefährdung sowie eine mögliche finanzielle Unterstützung 

für die notwendigen Umweltschutzeinrichtungen. Bei diesem Ge­

spräch hat der Amtsarzt festgestellt, daß lediglich eine Belästi­

gung, nicht aber eine Gesundheitsgefährdung vorliegt. 

Bezüglich der finanziellen Unterstützung wurde in Aussicht ge­

stellt, so seitens der Firma alle notwendigen Unterlagen bereit­

gestellt würden, daß sowohl seitens des. Landes Niederösterreich 

sowie auch des Umw.ltfonds Mittel flüssig gemacht würden. 

Bei dieser Sitzung wurde auch vereinbart, daß die Umweltanwalt­

schaft an das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

herantritt (2. Dezember 1986), behördliche Vorschreibungen nach 

§ 79 a der Gewerbeordnung im Wege der Bezirkshauptmannschaft 

Korneuburg einzuleiten. 

Bezüglich der finariziellen Unterstützung haben im Laufe der 

letzten Jahre. mehrere Gespräche zwischen der Firma Hammerschmied 

und in Frage kommender Förderungsstellen des Bundes und des Lan­

des stattgefunden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß aufgrund des Gespräohes 

mit Experten im Herbst 1986 eine Reihe von Maßnahmen beschlossen 

bzw. vorbereitet w~rden, die dafür geeignet waren, das Problem 
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unter Mithilfe ,der Firma Hammerschmied rasch zu einem positiven 

Ergebnis zu führen. letztlich dem Umstand. daß seitens des Amts­

arztes keine Gesundheitsgefährdung festgestellt wurde, ist es 

zuzuschreiben, daß die notwendigen behördlichen Schritte nicht im 

vollen Umfang durchgeführt werden konnten. 

Zu 4! 

Zur Frage der Konsequenzen für die Firmenleitung aus der Tatsa­

che, daß seit dem 1. Jänner 1989 die Klausel der wirtschaftlichen 

Unzumutbarkeit fehlt, muß auf die Ausführungen zu Punkt 1 ver­

wiesen werden, wonach insbesondere die neue Drehtrommelschmelz­

anlage in Kürze errichtet und betrieben werden ~oll. 

Zu 5: 

Die Ergebnisse einer Immissionsmessung, durchgeführt ~om Umwelt­

bus der Niederösterreichischen Arbeiterkammer im September 1988 

vor der Schule in Ernstbrunn, wurden dem Gefertigten nicht zur 

Kenntnis gebracht. 

Zu ?: 

Auf die Ausführungen zu Punkt 1 wird verwiesen. 

Zu 8: 

Zur Frage der rechtlichen Konsequenzen für Eltern. bei deren 

Kindern ein nachweisbarer Zusammenhang zwischen Atemwegserkran­

kungen und Emissionen der Firma Hammerschmied bestehen, wird vom 

Amt der Niederösterreichischen landesregierung festgehalten, daß 

es sich allenfall~ um solche zivilrechtlicher Natur handeln 

kann." 

Zu Punkt 4 der Anfrage und deren Beantwortung durch das Amt der 

Niederösterreichischen landesregierung· wäre ergänzend zu bemer­

ken, daß seit der Gewerberechtsnovelle 1988 die "Unverhältnismä­

ßigkeit" von Auflagen im Sinne des § ?9 Aba. 1 leg.cit. zu prüfen 

ist. 
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Zu Punkt 6 der AnTrage beehre ich mich wie Tolgt Stellung zu . 

nehmen: 

Das an den seinerzeitigen Bundesminister Tür Gesundheit und Um-. 
weltschutz gerichtete und an das seinerzeitige Bundesministerium 

Tür Handel, Gewerbe und Industrie weitergeleitete Beschwerde­

schreiben der Hauptschule Ernstbrunn wurde von meinem Ressort zum 

Anlaß genommen, den Landeshauptmann von Niederösterreich anzuwei­

sen, die Beschwerde zu überprüTen und zutreTTendenTalls Tür Ab­

hilTe zu sorgen. Im darauThin eingelangten Bericht der Bezirks­

hauptmannschaTt Korneuburg vom 30. April 1985, 12-B-8098/46, 

regte diese eine Antragstellung des seinerzeitigen Bundesmini­

sters Tür Gesundheit und Umweltschutz gemäß § ?9 a GewO 19?3 an, 

da eine Gesundheitsgefährdung durch die Immissionen der Betriebs­

anlage nicht bestünde und weitere Vorschreibungen gemäß § ?9 GewO 

19?3 Tür den Betriebsinhaber wirtschaTtlich unzumutbar wären. 

Dieser Bericht wurde dem genannten Bundesministerium übermittelt. 

Mit Schreiben .des seinerzeitigen Bundesministeriums Tür Handel, 

Gewerbe und Industrie vom 13. März 198?, Zl. 308.455/1-III/3/8?, 

wurde der Landeshauptmann von Niederösterreich angewiesen, einen 

Bericht über den aktuellen Stand der Angelegenheit zu übermitteln. 

Der darauT erstellte Bericht des Landeshauptmannes von Nieder­

österreich vom 15. Mai 198?, Zl. V/1-BA-8325/3, in dem dieser 

neuerlich eine Antragsteilung des Bundesministers Tür Umwelt, 

Jugend und Familie aUT DurchTührung eines VerTahrens gemäß § ?9 a 

GewO 19?3 angeregt hatte, wurde diesem übermittelt. 

Wie aus den obgenannten Berichten hervorgeht, wurden nach der vor 

dem 1. Jänner 1989 geltenden Rechtslage die Möglichkeiten aUT 

'DurchTührung eines VerTahrens gemäß § ?9 GewO 19?3 von den Gewer­

bebehörden ausgeschöpTt. 

In der Anlage werden Kopien Tolgender vom Landeshauptmann von 

Niederösterreich übermittelter Bescheide samt Verhandlungs­

schriTten übermittelt: 
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- Bescheid vom 29. März 1983, 12~B-8098/31 samt Verhandlungs­

schriTt vom 23. März 1983 

- Bescheid vom 29. Juni 1984, 12-B-8098/39 samt Verhandlungs­

schriTt vom 2. Mai 1984 

- überprüTungsverhandlung vom 21. November 1984 

- überprüTungsverhandlung vom 24. April 1985 

Betriebsanlagenbescheid vom 4. November 1988, 12-B-8098/60 samt 

Verhandlungsbescheid vom 11. Oktober 1988 

- Bescheid der Abteilung V/1 des Amtes der Niederösterreichischen 

Landesregierung vom 24. Jänner 1989, V/1-BA-8325/4 

Anlagen 
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Parteienverkehr 

BEZIRKSHAUPTr1ANNSCHAFT KORNEUBURG 
2100 Korneuburg p Bankmannring 5 

Dienstag von 8000 ~ 12 .• 30 Uhr, von 13000 ~ 
Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr 

19000 Uhr 

12-B-8098/31 Be artei.ter 
Dr. Huber 

(02262) 2566 29. März 1983 

Betri:f:ft 
lnga Dro Hans Hammerschmied, Eisengießerei und 
Maschinen:fabrik p Ernstbrunn, Vorschreibung 
zusätzlicher Auflagen 

An 

1 0 Herrn Ing" Dro Hans Hammerschmied, Eisengießerei und Maschinen­
fabrik p 2115 Ernstbrunnp. Laaer Straße 2 

2 0 das Arbeitsinspektorat für den 6" Aufsichtsbezirk p 1010 Wi·en p . 

Fichtegasse 11 

Bescheid 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft r1istelbach vom 130 Dezember 
1963 wurde der Firma lnge Dro Hans Hammerschmied p Eisengießerei 
und Maschinen:fabrik p Ernstbrunn 9 Laaer straße 2, die gewerbebe­
hördliche Genehmigung zur Errichtung einer Gießereianlage im obigen 
Standort erteilt o 

Nunmehr wurde durch Nachbarn Beschwerde über unzumutbare Geruchs­
und Staubbelästigungen ge:führt p wobei zwecks Festste;Llung des 
Sachverhaltes und Vorschreibung geeigneter Maßnahmen am Mittwoch p 

dem 23. März 1983 eine Augenscheinverhandlung durchgeführt wurde p 

bei der nachstehendes festgestellt wurde~ 

Zu Beginn der Verhandlung werden die Eingaben der Nachbarn HermaIll1 
und Else Flandorfer vom 270 Jänner 1983 sowie des Elternvereines 
der Volks- 9 Haupt- und Sonderschule Ernstbrunn vom 90 März 1983 
durch den Verhandlungsleiter verlesen, wobei nachstehendes ausge­
führt wird~ 
Wir sind unmittelbare Nachbarn der Betriebsanlage des Herrn Ing. 
Dro Hans.Hammerschmied. Dieser betreibt unter anderem eine Guß­
schleiferei p welche unmittelbar an unser Grundstück angrenzto 
Seit ca~ einem Jahr. sind wir durch den Betrieb dieses Anlagenteiles 
unzumutbaren Staub- und Rußbelästigungen ausgesetzto Diese Staub-

. belästigungen treten vor allem aus einem Loch im Dachbereich durch 
ein Gebläse ins Freie. Da wir nebst einer Gastwirtschaft auch 
Fremde beherbergen, bedeuten diese Belästigungen für uns auch eine 
wirtschaftliche Einbuße p zumal es uns unmöglich gemacht wird 2 oBo 
unsere Wäsche im Freien zum Trocknen aufzuhängen o Ich ersuche 
daher die Gewerbebehörde den Betreiber der Anlage geeignete 
Maßnahmen vorzuschreiben um diese flir uns unzumutbaren Belästigungen 
nuf ein erträgliches Maß zu reduzierenn Denkbar wäre der Einbau 
einer Filteranlage im Bereich. des Gußofens. 
Der Elternverein der Volks-~ Haupt- und Sonderschule Ernstbrunn 
befaßte sich in seiner Sitzung am 9. März 1983 mit den Klagen 
der Lehrer, Eltern und Schüler über die unzumutbare Belästigung 
durch Rauch~ Ruß und Abgase von der Eisengießerei und Maschinen­
fabril{ des Dr 0 Hans Hammerschmied in Ernstbrunn , Laaer straße 2. 
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Immer öfters werden derartige Klagen an den Elternverein herange­
tragen, so daß die Elternvertretung einstimmig beschloß l1 ggo 
Schreiben mit der Bitte um Abhilfe zu verfassen o 

Durch den ungünstigen Standort der Eisengießerei in unmittelbarer 
Nähe der Schule Ernstbrunn kommt es immer wieder zu unzumutbaren 
Belästigungen durch Rauch u Ruß und Abgase aus den Schornsteinen 
der Eisengießerei o 
Diese Belästigungen~ die zugleich auch eine gesUndheitliche 
Gefährdung und Schädigung unserer Kinder bedeuten l1 sind in den 
Sommermonaten besonders arg und führen dazu? daß an der Ost~ und 
Südseite der Schule die Fenster nicht mehr geöffnet werden können6 
Was es aberheißt~ in heißenD stickigen Klassenzimmern zu unter= 
richten und zu lernen~ kann sich jeder vorstelleno 0 . 

Teilweise betroffen 1st auch der Kindergarten in unmittelbarer 
Nähe der Schule'\,' . 
Den Elternvertetern ist bewußt D daß eine Eisengießerei nicht 
unbedingt zu den umwel tfreuntlJ:ichen Betrieben zu :'~ählenist 0 

Doch es mUßte nach dem heutigen'Stand der Technik möglich sein p 

die angeführten Belästigungen und gesundheitlichen Schädigungen 
auf'ein Mindestmaß ZU reduziereno 
Im Interesse der GesUhdheit unserer Kinder p sowie im Interesse 
der Bevölkerung von Ernstbrunn werden die Behörde und die 
Betriebsleitung gebeten p dUrch geeignete Maßnahmen Abhilfe zu 
schaffeno .' ..... . f. 

Auf Grund dieser Beschwerden wurde eine Begehung der Anlage durch=> 
geführt.p wobei folgendes. festgestell t wurde ~ 

~.­
~ 

Als Hauptemissionsquellen sind die beiden Kupolöfen des Betriebes 
sowie die Absaugung einer Strahlkammer p welche über eine Schlauch=> -
filteranlage geführt wird p sowie eine weitere Schle1fstaubab= 
saugung der Schleiferei anzusehen o Bei den beiden 'Kupolöfen handelt 
es sich um Kaltwindkupolöfen mit Funkenkammer p welche Ito Firmen= 
angaben 1964 aufgestellt wurden und eine Leistung von je 2 p 5 t 
Eisen pro Stunde aufweiseno Der Betrieb der Kupolöfen erfolgt 
alternierend in der Zeit von Montag bis Freitag (werktags) von 
10 = 12 Uhr und 14 = 16 Uhr? ausnahmsweise auch an Samstagen 
(ca o 4 x jährlich)o Die Gewebefilteranlage der Strahlkammer wurde 
Ito Firmenangaben Anfang Februar durch Austausch zweier defekter 
Filterschläuche instandgesetzt o. Bei der heutigen Begehung wurde 
jedoch festgestellt? daß aus der reingasseitigen AbluftfUhrung 
der Filteranlage deutlich sichtbare Staubemissionen austreteno 
Auf dem östlichen'Nachbargrundstilck (Hermann und Else Flandorfer) 
wurden durch die Amtsabordnung umfangreiche Staubablagerungen 
vorgefunden o Die Absaugung der Schleifböcke wird tiber einen 
vorgeschalteten Zyklon zu einer auf dem Dach im Freien aufgestellte 
Gewebefilteranlage gefUhrt p die den Wahrnehmungen der Amtsabordnung 
~d den Aussagen der Nachbarn ordnungsgemäß arbeiteto Der aus 
~~e~er Filteranlage fallweise ausgetragene Staub wird zunächst 
uber zwei Entleerungsöffnungen in zwei offenen 200 I Fässern 
aufgefangen und liber eine verschließbare Öffnung im Dachbereich 
übe!"' eine Rutsche in die Putzerei befördertQAuch auf dem Dach 
im Bereich dieser Gewebefilteranlage konnten Staubablagerungen 
festgestellt werden v welche offensichtlich auf die Austragung 
des Staubes zurückzuführen sindo 
Laut Firmenangaben wird zur Formenherstellung Quarzsand p Kohle 
und Bentonit~ zur Kernherstellung Quarzsand p Wasserglas und ca o 
Oi 8 % Kunstharzbindemittel eingesetzt, die Härtung der Kerne 
erfolgt mittels CO 20 
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Laut rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Ernst­
brunn sind das Betriebsgrundstück und seine unmittelbare Nachbar­
schaft als Wohngebiet gewidmet. 
Auch von der Abgasführung der Kupolöfen wurden zum Zeitpurutt der 
Begehung deutlich sichtbare p bläulich gefärbte Aerosolemissionen 
gröBren Umfangs festgestellto 

Gutachten der technischen Amtssachverständigen und des Amtsarztes: 

~ Laut ~orliegeriden umfangreichen meßtechnischen Untersuchungen an 
vergleichbaren Kupolöfen in Gießereibetrieben der Bundesrepublik 
Deutschland ist ·bei Kupolöfen? welche nur mit eine r.Funkenkammer 
zur Staubabscheidung ausgestattet Sind? mit einer Staubemission 
von durchschnittlich 4 9 3 kg pro t Eisens zu rechneno Das entspricht 
im gegenständlichen Fall .einer Staubemission in der Größenordnung 
von 10 kg Staub pro Stundeo Darüber hinaus ist·im Kupolofen=Abgas 
rui t hohen Anteilen an Kohlenmonoxid zu rechnen 9 außerdem ist im . 
Abgas im allgemeinen· auch Schwefelwasserstoff enthalteno Aus· den 
sichtbaren Staubemissionen der an die Strahlkammer'angeschlossenen 
Gewebefilteranlage trotz vorangegangener vlartung ist auf eine 

. Unterdimensionierung und eine zu hohe Filterflächenbelastung zu 
schließeno 
Auf Grund der Staubablagerungen im Dachbereich muß eine mangelnde· 
Wartung und.eine unzureichende Sauberhaltung bzw o unzulängliche 
Manipulation bei der Entleerung der Staubfilter angenommen werdenD 
Auf Grund der beim Lokalaugenschein wahrgenommenen Emissionen und 
den vorgefundenen Staubablagerungen auf dem östlichen Nachbar=> 
grundstück sow~e des Quarzanteils des Staubes und der literatur= 
bekannten Zusammensetzung der Kupolofenabgase kann:ausgesagt werdenD 
daß eine unzumutbare Belästigung der Nachbarschaft jedenfalls gegeben 
ist und auch eine Gesundheitsgefährdung nicht auszuschließen ist o ' 

Es.sind daher folgende zusätzliche Auflagen vorzuschreibeng 

Auflagen 1) - 6) wie im Spruch 

Erklärungen 

Der Nachbar DiploIng o Langecker erklärt zum Verhandlungsergebnis? 
daß neben dem oben erwähnten Staub- und Geruchsbelästigungen auch 
Lärmbelästigungen zur Tag= und Nachtzeit auftreten? zumal die Tore 
der Gießer~i nach Norden zu ständig offen gehalten werdeno Die 
Lärmbelästigungen treten vor allem durch den Betrieb der in der 
Gießerei betriebenen RUttler aufo· Unzumutbar erscheint die Be­
läst;igUI?einsbesondere nach Beruhigung der Umweltgeräusche p 

insbesondere des Straßenverkehrs~ das ist wochentags etwa ab 
17 Uhr·bzw o samstags ganztägigo 
Hiezu wird gutächtlich festgestellt~ daß - wie beim heutigen 
Lokalaugenschein klar zu erkennen war - isnbesondere von den 
Rüttlern hohe Lärmemissionen ausgehen und daher zum Schutze der 
Nachbarschaft vor unzumutbaren Lärmbelästigungen zumindest bei 
Nachtzeit folgende zusätzliche Auflage vorzuschreiben ist: 

Auflage 7) - wie im Spruch 

Der Bürgermeister der Marktgemeinde Ernstbrunnerklärt 9 daß seitens 
der Gemeinde bei Einhaltung der zusätzlich vorgeschriebenen Auflagen 
gegen das Verhandlungsergebnis kein Einwand erhoben wirdo 
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Der Betriebsinhaber niQIDt das Verhandlungsergebnis zur Kenntnis und 
erklärt sich mit den zusätzlich vorgeschriebenen Auflagen einver­
standeno Die vorgeschriebenen Fristen werden eingehalteno 

Spruch 

Die Bezirkshauptoannschaft Korneuburg schreibt der Firma lng. 
Dro Hans Hammerschmied p Eisengießerei und Maschinenfabrik? Ernstb~ 
Laaer Straße 2 p zum Schutz der Nachbarn vor unzumutbaren Belästigungen 
gemäß § 79 Abs o 1 GewO 1973 nachstehende zusätzliche Auflagen vor~ 

'la Sämtliche Entstaubungsanlagen der Betriebsstätte sind regelmäßig 
zu warten und instand zu halteno Defekte Filterschläuche sind um­
gehend zu erneuerno Für jede'Entstaubungsanlage ist ein Wartungs­
heft anzulegen p in dem sämtliche Wartungsarbeiten unter'Austausch 
von Filterschläuchen einzutragen sind o Diese Aufieichnungen sind 
zUßindest 3 Jahre im Betrieb zur Einsichtnahme behördlicher Organe 
aufzube\'lahr~no 

2 0 Eine entsprechende Anzahl an Reservefilterschläuchen ist im Be~rieb 
vorrätig zu halteno 

30 Die Dachflächen des Betriebes sind regelmäßig auf allfällige 
Staubablagerungen zu kontrollieren und sauber zu halteno 

4 0 Die Absaugung der Strahlkammer ist an eine ausreichend dimensionierte 
Gewebefilteranlage anzuschließen p welche gie Einhaltung eines 
Staubemissionsgrenzwertes von 50 mg/m3 (0 C g 1013 mbar) ge­
währleistet o 

50 Die auf dem Dach aufgestellte Filteranlage für die Schleifbockab~ 
saugung ist mit einer geschlossenen Austragvorrichtung auszu= 
statten, (zo'B o Trogförderschnecke zwischen Austragung und Ab­
wurfschacht ) 0 

6 0 Der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ist ein Projekt einer 
einschlägigen Fachfirma über die Abgasreinigung der Kupolofen­
abgase vorzulegeno 

70 Die nordseitigen Tore der Gießereihalle sind zumindest in der 
Zeit von 21 = 6 Uhr ständig geschlossen zu halteno Hievon,auqge= 
nommen ist das k~rzfristige Offnen der Gehtüre zum ZWaXe der 
Begehungo'Sämtliche Arbeitnehmer sind nachweislich über den Inhalt 
dieser Auflage zu unterrichten und 'auch darüber p daß die Tore 
sorgfältig unter möglichster Hintanhaltung einer unnötigen Lärm­
entwicklung zu schließen sindo 

Die zu Punkt 10 = 30 und 70 vorgeschriebenen Auflagen sind dauernd 
ej.~zuhaltende Betriebsvorschriften und ab sofort zu erfülleno 

Der Einbau der zu Punkt 4 und 5 vorgeschriebenen Filteranlage und der 
Austragvorrichtung ist bis 300 September 1983 durchzuführen 0 

Das io Punkt 6 angeführte Projekt für die Abgasreinigung ist der 
Bezirkshauptmannschaft Korneuburg bis 30. Juni 1983 vorzulegeno 
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Die aufgelaufenen Verfahrenskosten in der Höhe von 
sind mit beiliegendem Erlagschein zu überweisen o 

Sie werden wie folgt berechnet: 

/ 

Kommissionsgebühr gemäß der Landes-Kommissionsgebühren­
verordnung 1976 p LGBlo 3860/1-0, für 6 Amtsorgane bei 
einer Verhandlungsdauer von 7 halben Stunden 00000000000' S 50460 p --

Gebühren (Bundesstempelmarken) für Verhandlungs schrift 
gemäß § 14 TP 1 des Gebührengesetzes 1957~ BGBloNro 
267/1975$ in der Fassung BGBloNro 668/1976 .0000000000000 S 

Begründung 

Gemäß § 79 Abs o 1 GewO 1973 hat die Behörde andere oder zusätzliche 
Auflagen vorzuschreiben, wenn sich nach Genehmigung der Anlage er­
gibt, daß die gemäß § 74 Abso 2 GewO 1973 wahrzunehmenden Interessen 
trotz Einhaltung der im Genehmigungsbescheid vorgeschriebenen 
Auflagen nicht hinreichend geschützt sind; soweit solche Auflagen 
nicht zur Vermeidung einer Gefährdung des Lebens oder der Gesundheit 
der im § 74 Abs Q 2 2 0 1 genannten Personen 'notwendig sind, müssen 
diese Auflagen für den Betriebsinhaber wirtschaftlich zumutbar seino 
Auf Grund des durchgeführten Ermittlungsverfahrens v insbesondere 
der durchgeführten Augenscheinverhandlung g der bei dieser erstatteten 
Gutachten der technischen Amtssachverständigen sowie des Sanitäts~ 
sachverständigeu p wonach eine unzumutbare Belästigung der Nachbar­
schaft zum Zeitpunkt der Uberprüfung gegeben war und auch eine 
Gesundheitsgefährdung nicht auszuschließen war~ waren die im 
Spruch 'genannten zusätzlichen Auflagen zum Schutze der Nachbarn 
vorzuschreibeno ' 
Es war daher spruchgemäß zu entscheidenp zumal der Betriebsinhaber 
gegen das Verhandlungsergebnis keinen Einwand erhoben hat a _ 

Die Vorschreibung der Kosten gründet sich auf die angeführten Gesetzes= 
stelleno 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung bei der 
Bezirkshauptmannschaft Korneuburg schriftlich oder telegrafisch Be= 
rufung eingebracht werden. Die Berufung hat den angefochtenen Be~ 
scheid zu bezeichnen~ einen begründeten Berufungsantrag zu enthal­
ten und ist mit einer S 100,-- Dundesstempelmarke zu vergebUhreno 

Ergeht zur Kenntnis an 

1. Herrn BUrgermeister in 2115 Ernstbrunn 

? das NÖ Gebietsbauaot I, 1091 Wien, Alserbachstraße 41 ~. 

q; 

30 das AQt der NÖ Landesregierung, Abteilung B!5, 1014 Wien 

4. das, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung R/1, 1014 Wien 
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50 Herrn Amtsarzt 1m Hause 

6< Herrn Dipl.Ing. Felix Langecke:t', 2115 Ernstbrunn, L..aaer Straße 6 

7. Herrn und Frau Hermann ~nd Else Flandorfer. 21!5 Ernstbrunn~ 
Hauptplatz;~ ., , 

-"-8. 'F:ro8.u Gerda' Posch, . 2115 Ernstbrun~l, Hollabrunner'Straße 2 8. 

9., Frau Elisabeth 'Welshappl;-:2'115' Ernstbrun..l'l, Haüptt?ia~z,!27 
" t \ ,:.~ .r. . . " ~.. . .' .~: ':;: .... " 

,-''tO. 'FrauAnnelies~'Höbertl;'; 2115 Ernstb::''Jnn~ 'St. Maft1nsgasse 13 

11 4 Frau Gertrude Harman."lp 2115 E:'!l.stbrunn, HauFGplatz 15 

12~ H~rr.n Di~o Helmut Felln~r1 2115 Ernstbr~, La~er Straße 1 a 
,~:).~ ::~.::::'.: (.'~ ,~~ .~. .~ .~.:~:~ .. :., : :';":·.r: . . 

13'; " don, EI ternver'ej~nt:der' VC:Lks~'; Hflupt-und Sonderschlue ErnstbrUn:l 
." 'z,.'~o:,:Frau Obfrau'-'Beclwig : Beiger, 2115 Ernstbrunn 9 Laaer Straße 1 

.. . .. ; ~~' 

: ..... 

....... ); 
~,' I : : ! " . 

"..,,", 

: ... '.;.': ,":.~ "."".: ~ : ,',.. .' . ' .. ::,~.: :.: '. . .~ .:~ 
," .. 

, _ .... ' ... - ,-, 
.i '.' .t..; '!. ~ . 

.1,,- .. . _.' 

'.' : ~ 

'''fDer Bezirkshaüp~m9'nn 
: ',:,'.'·~·D!'d Süchanel-:,: 

.. ..: .... ,", 

.,;. ,. 

'.: ~"". 

--I 

.'-' :",: .. .' ~ ...... 
;.'" :','.,:.: ,,1 

," ':~'.; \ '~.~ .. '-~ ~ 

:. :::2 '.' . ..,. ,- .. ; .... 

. - 'j ~. , I r 
-. '"': ~ .; : 

" .' 

'" .. 

. " .' .; ....... 
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. .............................. : .................................................. ß..~.;?.~J:~~.A.~Y.:P.:i:.~.~P.:P.-.~.9.4.~J.~ ..... ~.9..r.P.:.~.y. ........ , .. , ." ........... ;, ...... :.::.: .. , ..... ", ..................... " ........................... '\ 
(Behörde) . j. 

GZ •. ; .. J.?..::~.:::'J~9..9.§. ............ ;...:. 
I • • • ,. 

~.. ~, ~." .. 

Aufgenommen in Ernstbruxm •. I am' ..19'83 
Verhandlungsleiter: Dr o Otto Huber 
Sonst mitwirkende amtliche Organe: VB Mariann~ C(3)nfOlI"t®· als SchriftfUhrer1n . 
fod<> NÖ Gebietsbauamt Ig:' RagoRat'Ingo Fri~drich·;R@hlrh~:fer'·::>-~ ';'."':' 
fod o bt da Ng LdsoReg o l):~,Abt." .. B/5.g.~O~~r.ba~rat .. D1p~.a.~~··;\~~~;i};;~~ .. :.e.: 
f odo Amt. do NO LdsoReg o p ··Abt.; Rll"~"'B01r'" D~plolng'ö .. ~·~amberi;FUb.rer····~;.t.:, .. 

. als Sani tät·ssachverständ'igerg· OSRDr;" Gerh?rd .. Dr·/~wc~!.~':r.;P!·::F;;.;, ~ ... : ..... 
Anwesende Beteiligte und Ihre Vertreter:. ". Greu 1;1; er. ..... .- . .... . 
fad". Arbeitsinspakt§lrat fode 6 0 Aufso· Bezo g no~o ~ .. . 

. "f.o,Q,;:!>"j·J}e,!l1.~::il:1c;l.~. Ernßt,'Qr.unng, . .B.gmf.1~ ~ ~D.i.rQ·:~losef Beigl;~ .. :?7~·.~~~;f~),.J;·~i'·~~:I;." 
a:ts: Nac'hbariü '. Dipl 0 Ingo'~Felix 'Lan'gee:ke'r \l 'Laaer Str~'ß'~' ·6:'··.'i,,~,: .. ~.' 

. '.. . . Hermann 'und Else Flandorfer" /-
Gerda Posch 9 Hollabrunner Straße 2 a 
Elisabeth Weishapplg Hauptplatz 27 
Anneliese Höberth g Sto Martinsgasse 13 

. '-Gertrude Harmann 9 Hauptplatz 15 
~o Helmut FellJnte~ Laaer straße 1 a, 

als bnE1!nsWEx}Jli:K~ Dr 0 Hans Hammerschmied 
Betriebsinh~berg jttff- ~tiad [;'e~ 

Die Verhandlung. wird um 1 3 Uhr 45 eröffnet. 

" 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen, prüft ihre Stellung als 
Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige VertretungsbefugniS. Er legt den Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung - Kundmachung - durch Anschlag In der 
Gemeinde - durch Verlautbarung in der für amtliche Kundmachungen im Lande bestimmten Zeitung - von 
der Anberaumung der Verhandlung fest. ...- -_ .. 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen - nicht - vorgebracht wurden. 

/ Der Verhandlungsleiter befragt den -die - Zeugen - Sachverständigen - gemäß §§ 49, 50, S2 und 
53 ASVG über die fUr die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt thn - sie - über .die 
gesetzlichen Gründe der Verweigerung der Aussage und ermahnt ihn - sie -. die Wahrheit anzugeben und 
nichts zu verschweigen. Er macht den - die - Zeugen - Sachverständigen - auf die strafrechtlichen Folgen 
einer falschen Aussage (§ 289 StGB) aufmerksam und verpflichtet ihn - sie - mit Handschlag zur Angabe der 
Wahrheit - erinnert ihn - sie - an den Diensteid - an die Angelobung. . 

Gegenstand der Verhandlung: 

Ingo Hans Hammerschmied 9 Eisengießerei und Maschinenfabrik p 

Ernstbrunnp Laaer Straße 2 9 Betriebsanlagenüberprufung 

ll=o&'mufiali' 211 zu § 14 und § 44 AVG (Vel"handlungsschrift) 

St. Dr. LQqcr~Nr. :321. - Österreichische StQlltsarucf.'.:e:rci. Vcr!aq, L63t.t.877 
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Sachverhalt , 

\/ zu Beginn der Verhandlun~ werden die Eingaben der Nachbarn HermahD 
und Else Flandorfer VOG 27.1.1983 sowie des Elternvereines der 
~clks-Eaup~und Son~erschule ~rnstbrunn vom 9.3.1983 durch den 
Verhandlu~gsleiter verlesen p wobei nachstehe~des ausgeführt wird: 
Wir sind unmittelbar Nachbarn oo.ooo~Gußofen (aus Eingabe vom 27010) 
.D~r Elternverein 000000 aus Eingabe vom 90301983 000 zu schaffeno 
Auf Grund dieser Beschwerden wurde eine Begeh~ung der Anlage 
durchgeführt? wobei folgendes festgestellt wurde: 
Als Hauptemissionsquellen sind die beiden Kupolöfen des Betriebes 
sowie die Absaugung einer Strahlkammerj) welche über eine Schlauch= 
filteranlage geführt wird p sowie eine weitereSchleifstaubabsaugung 
der Schleiferei anzusehen o Bei den beiden Kupolöfe,n handelt es sich 
um Kaltwindkupolöfen mit Funkenkammer\) welche It o Firmenangaben 

, 

1964 aufgestellt wurden und eine Leistung von je 2 9 5t ·Eisen pro . 
Stunde aufweiseno Der Betrieb 'der Kupolöfen --erfolgt al fernl.·erend "in 
der Zeit von :f'.1ontag· bis Frei tag (werk~a:gs) ~v:6n 1"0 = 12 U:hr' und :1'('= 16-
Uhr? ausnahmsweise auch an Samstagen (cao 4 x jährlich)o Die Gewebe~ 
fil teranlage der' Strahlkammer 'wurde I t 0 Firmenangaben Anfang Februar 
durch Austausch zwe-ier defekter Fil t-ers·chläuche instandgesetzt o' Bei 
der heutigen Begehung vlUrde jedoch -festgestell t 9 daß atri's der rei{gngas= 
seitigen Abluftführung der Filteranlage deutlich sichtbare Staub­
emissionen austreteno Auf dem }: östlichen Nachbargrundstück (Hermmann 
und Else Flandorfer) wurdoodurch die Amtsabordnung umfangreiche 
Staubablagerungen vorgefundeno Die Absaugung der Schleifböcke wird 

. über einen vorgeschalteten Zyklon zu einer auf dem Dach im Freien 
aufgestell te Ge\'lebefil teranlage' geführt 9 die deri Wahrneh11lMgungen 
der Amtsabordnung und den Aussagen der Nachbarn ~1!1!]~1ä:ß' ordnungsgemäß 
arbeiteto.Der aus dieser Filteranlage fallweise ausgetragene Staub 
wird zunächst über zwei Entleerungsöffnungen ~n z~ei offeneri:20o= 
I Fässern aufgefangen und über eine verschließbare Öffnung im Dacb­
bereich über eine Rutsche in die Putzerei beförderto Auch auf dem 
Dach im Bereich dieser Gewebefilteranlage konnten Staubablagerungeh 
festgestellt werden~ welche offensichtlich auf die Austragung des 
St~ubes zurückzuführen sind o 
Lto Firmenangaben wird zur Formenherstellung Quarzsand p Kohle und 
Bentonittp zur Kernherstellung Quarzsand p Wasserglas und ca o 0 0 8 % 
Kunstharzbindemi ttel . eingesetzt.p die Härtung der Kerne erfolgt mi ~tels 
C02

0 
. 

1tt\drechtskräftigen Flächenwidmungsplan der. Marktgemeinde Ernstbrunn 
~z das Betriebsgrundstück und seine unmittelbare Nachbarschaftoals 
Wohngebiet gewid~eto . 
Auch von der Abgasführung der Kupolöfen wurden zum~eitpunkt der 
Begehung deutlich sichtbare p bläulich gefärbte ~ Aerosolemissionen 
größeren Umfangs festgestellto 

,/ . 

Gutachten 

der technischen Amtssachverständigen und des Amtsarztes: 

Lto vorliegenden umfangreichen messtechnischen Untersuchungen an 
vergleichbaren Kupolöfer ir.: Gießerei betrieben der Bundesrepublik 
~eutschland ist bei Kupol~fen, welche nur mit einer Funkenkammer 
zur S"taubabscheidung ausgestattet sind. 9 mit einer Staubenission von 
durchschni ttlich 4 p 3 leg pro t Eisens zu rechnen Q Das entspricht im, , 
gegenständlichen Fall einer Staubemission in der' ~rößenordnung··~;>i:~.,< .... \ .. \ 
von 10 krg Staub;';pro -Stundeo Darübe;r:hinaus J.st=~dm·Kupolofen=Abga~ttt·: 
mi t hohen Anteilen an Kohlenmonoxid"zu r~chnen/ 'außerdem ist:~:ilfXJ&:";':im 
Abgas im a2.lgemeinen auch Schwefelwasserstoff enthalteno Aus deWl 
sichtbaren Staube~sionen de~ an die Strahlkamrner. angeschlossenen 
Gew®befilt~rQnlQ;G trots VQ~QnG~san;ener W~rturl6 ist auf ~1fi$ Unt$r= 

dimensionierung und eine ~~ hoh~ Filterflächenbelastung zu schließen o 
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Au~ Qrund der Stuubablagerungen im Dachbereich muß eine mangelnde 
~artunG und eine unzureichende Bauberhaltung bzwo 'unzul~ngliche 
Eanipulation bei Cier Entleerung der Staubfilter angenommen v.rerdeno 
J.ui' Grund der beim Lokulaugenschein wahrgenommenen Emir:Dl,onen und 
cien vorgefundenen Sta~:t>ablaßerunc.en auf dem östlichen Hachbargrund­
stücl:: sovlie des S-i-I'.nra.-=tanteils des Staubes und der ZN&XmmE:nxrtznng 
literaturbekannten Zusammensetzung der Kupolofenabgase kann ~EMEE* 
x~XXx ausgesagt werden~ daß eine unzumutbare Belästigung der Nachbarschafi 
jedenfalls gegeben ist und auch eine Gesundheitsgefährdung nicht 
auszuschließen ist a 

Es sind daher folgende zusätzliche Auflagen GHm gEmo vorzuschreiben: 

1 0 Sämtliche "Entstaubungsanlagen der Betriebsstätte 'sind regelmäßig 
zu vlar.ten und instandzu haI ten o Defekte Filterschläuche sind um­
gehend'zu erneuern o Für jede Entstaubungsanlage ist 'ein 'Vlartungs­
heft anzulegen 9 in dem sämtliche Wartungsarbeiten unter Austausch 
von Filterschläuchen einzutragen sind~ Diese Aufzeichnungen sind 
zumindest 3 Jahre im Betrieb zur Einsichtnahme behördlicher Organe 
aufzubewahren 0 

2 Q Eine entsprechende Anzahl an Reservefilterschläuchen ist im Betrieb 
vorrätig zu halteno 

'30 Die Dachflächen des Betriebes sind regelmäßig auf allfällige 
Staubablagerungen zu kontrollieren und sauber zu halteno 

40 Die &xAbsaugung der Strahlkammer ist an eine GNM2E2~±x±Rx 
ausreichend dimensionierte Gewebefilteranlage anzuschließen p wölche 
die Eirihaltung eines Staubemissionsgrenzwertes yon 50 mg/rn3 (0 Cp 

1013 mbar) gewährleisteto . . 

50 Die auf dem Dach aufgestellte Filteranlage für die Schleifbockabsaugun! 
ist mit einer geschlossenen Austragvorrichtung auszustatteno(zoB" 
Trogförderschnecke zwischen Austragung und AbWJ8turfschacht)o 

6 0 Der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ist ein Projekt einer 
einschlägigen Fachfirma über die Abgasreinigung der Kupolofen= 
abgase vorzulegeno 

-::;.. t. I; f- . , . , . 
(Die zu Pkto 10 = 3:'yorgeschriebenen MxßH~ Auflag~p sind dauernd 

einzuhaltende Betriebsvorschriften und ~ ab sofort~erfül~ 
. . -

Der Einbau der 'zu Pkt~ 4U~0~geschriebenen Filteranlage und der 
Austragvorrichtung ist bis 300901983 durchzuführeno 

Das im Pkt. 6 ange~ü~~te ?~cjekt für die ~bgasreinigung ist der BH 
l~orneuburg bis 300 Juni 1983 vorzulegen. ;>-

Erklärungen 

lJ-C>"Y' 'l"acfl-D"T' D; ~'.l- l.l"Y1C -"·::1n::re r 'l-eT' er1- 1 Lr't zun~ Verhandlun!:sergebnis ...... _ .. '" c...__ -.tJ 0 - l':'b 0. ..LJi.,.L. b ...... &."'- ..... - ......... 

ciaß neben dem oben erwähnten Staub- und Geruchsbelästigungen auch 
Lärmbelästigungen zur Tag- und Nachtzeit auftretenpzumal di~ To~e . 
der Gießerei nach Norden zu ständig offen gehalten we~deno Dl~Lar~: 
belästigungen treten vor allem durch den Betrieb der ln der GleSerel 
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, 
betriebenen Rüttler auf G Unzumutbar er=cheint.die Belästigung 
insbesondere IJlIXKE.J:x2:eti nach Beruhigung 6.er Umweltgeräusche 1 

insbesondere des Straßenverkehrs? das ist wochentags etwa ab 17 Uhr 
bzwG Samstags ganztägigo 

Hiezu wird gutächtlich festgestellt? daß - wie beim heutigen Lokal­
augenschein klar zu erkennen war = insbesondere von den Rüttlern 
hohe Lärmemissionen ausgehen und daher zum Schutze der Nachbarschaft 
vor unzumutbaren Lärmbelästigungen zumindest bei Nachtzeit folgende 
zusätzliche Auflage vorzuschreiben ist~ . 

70 Die nordseitigen Tore XE der Gießereihalle sind zumindest in der 
Zeit von 210 ~ 6 Uhr ständig geschlossen zu halten o Hievon ausge­
nommen ist das kurzfristige Öffnen der Gehtüre zum Zwecke der' 
Begehungo Sämtliche Arbeitnehmer sind nachweislich über den Inhalt 
dieser Auflage zu unterr~ichten~ und auch "darüber p daß die Tore 
sorgfältig unter möglichster Hintanhaltung einer unnötigen Lärm­
entwicklung zu schließen sind o 

~~er Betriebsinh~ber nimmt das verhandlUngSergebni~ ~ur Kenntnis und 
(. erklärt sich mit den zusätzlich K vorgeschriebenen Auflagen ein= 

verstandeno Die vorgeschriebenen Fristen werden eingehalteno 

&fl!m:t'l:j:J<lmx~s::.bdbmlml]"':~d ~ 
Der Bürgermeister der r-1arktg~meinde Ernstbrunn erklärt? daß _ ~ 
seitens der Gemeinde &&f'd~~( Einhaltung der zusätzlich vorgeschriebenen 
Auflagen Eedaeht zu nehmen ist,o ~egen das VS w±'rd kein Einwand erhoben~ .. 

Da ein weiteres Vorbringen nicht erfolgt? wird die'Verhandlung um 
17015 Uhr geschlosseno 

Dauer~ 

AO~ 6 

..---
. f.-
~""""'--7 

i 

\ 
\ 

7/2 

'\ 

\\ 
\ ,'. 

L. L 

\ 
I \ 
! 

'.' 
,:..--/>~ 

() 
V 
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BEZIRKSHAUPTMAl'lNSCHAFT KORJ.'\ffiUBURG 
.; .. ' .. ,... '. , 2100' Korneuburg I> Bankmannring 5 

Parteienverkehr Dienstag von 8 0 00=12 0 30 und 13000=19000 Uhr p 

...... ...... , ,' ... ', • ~ 0' •• 
Fr.eitag von 8 0 00 - 12000 Uhr 

42-13=8098/39 Bearbeiter 
Dr o Huber 

(02262) 2566 
Durchwahl 1 2 

290 Juni 1984 

B~trifft ' .. ". " 
Ing o Dro Hans Hammerschmied p EisengieB-erei und Maschinen= 
fabrik~ Ernstbrunn 9 Vorschraibung zusätzlicher Auflagen 
gemäß 'B 79 GewO 1973 

'-].\n"; .' . : 

10 Herrn Ingo ,Dr; Hans Hammerschmied p Eisengießerei und 
~schinenfabrik? . 2115 Err:s.tbrunn~ Laaer Straße 2 

'. ':20. das Arbeitsinspektorat für den 60 Auf'sichtsbez~ 
"1010 Wien~ Fichtegasse 11 

.... ! 

Bescheid 
..... ' . 

" . Spruch 

Die Bezirkshauptmannschaft Korneuburg schreibt der Firma 
Ing o Dra Hans Hammerschmied v Eisengießerei und Maschinen­
fabrik p Ernstbrunn v Laaer Straße 2 9 zum Schutze der NachbaT!'1 
vor unzumutbaren Belästigungen gemäß § 79 AbSa 1 GewO 1973 
nachstehende zusätzliche Auflagen vorg 

1 0 Der'Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ist ein Naehw~is 
für die Einhaltung des mit Auflage 4 des Bescheides vom 
290 März 1983 vorgeschriebenenEmissionsgrenzwerta~ für 
die Filteranlage der Strahlkammer an der östlichen 
'Außenwand der Gießereihalle in Form eines Meßberichtes 
einer staatlich autorisierten Anstalt p wie zum Beispiel 
die NÖ Umweltschutzanstalt 9 vorzulegeno 

2 0 , Der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ist ein Meßbericht 
. einer staatlich autorisierten Anstalt 9 wie zum Beispiel 
die NÖ Umweltschutzanstalt~ tiber die Emissionen der 
Kupolofenanlage vorzulegen 9 wobei folgende Parameter 
zu erfassen sind~ staub 9 Kohlel~onoxid9 Gesamtkohlenstof~= 
gehalt der emittierten brennbaren gasförmigen organischen 
Verbindungen 9 Schwefel verbindungen 9 Abgastemperatur beim 
Abgasaustritt und Abgasmenge o Die Messungen haben 
repräsentative Betriebszustände zu erfassen und sind in 
Anlehnung an die einschlägigen Richtlinien (zoBo VDI 2288 p 

Blatt 2) zu erstelleno Im Meßbericht sind auch Angaben 
tiber die Beschaffenheit der Abgasaustrittstelle (Höhe 
über Niveau 1 Dachhöhe y allfällige Behinderungen des Abgas= 
austrittes durch Regendächer und dgl.) anzufUhren v um die 

,Grundlagen fUr eine Ausberei·tungsrechnung zu sche.:ffen .. 
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Die mc::s·:.ech"J.:t:2~l':.en E2richte :::ir:d der Bezirkshauptmannsch ... ..pt 
r . ,. "Nt C1-A. 
.:.OT:r!8:'1:J"'::.::'g i.):":-.:':::H:::"~ :; _ .~..::l3.·ce:~ -vorzulegen.. . 

1:-'e a'·.I.·'rr<····o.',·,~p-'C.·l ·\re··~·~·...,;''V~er··'·'· ... ..:.., 'n d H"h S ..L. '.~ 0"'. . .. - _ .. A _.. Y .... u..o. •. _ •. ,.:..1:,O':J ~'!::J.'l ~ er ° e von 
s:"nd mi:t "bcJ.li.t?ger..,'::'(:!:l ~~':l~·~.:;ch:?i,~ zu Uberweiseno 

Earc.u~üe ge:l fü.~ di.e 'l:eilnahme eines Orga'1.es 
des "-b°l.·.L.C"-l-'~·''''e1.··'··~·"'a..!·oc' S • 1.)".1. __ t ... ..:..r_._:.)l:-" ';lo.~".JJ. l,,_u U~O-:OO:2f)o.ftoot:oooooooooooo 

KODmll:=siol~sgebüb.T' gemäß der La':ldes=:t.:ommissions= 
gebU11:'enve:"'or±::.l..'iIlg 1976, LGBJ.. 3860i1-1 9 für 
5 Ar.rt~o!'gan9 bei einer Verhandl'lmgsdauer von 
7 · "'-=-' '1..... 0 • co..:..,....,· "" 0 

.a.oI.Q..". "'-J ,_.1. U'J .... !...t._ a. f-:: .&. 0 n f) " ." 0 0 Co e 0 n 0 ':I''''' 0 Q 0 ,0 G 4iI 0 0 0 0 0 0 0 0 o. 0 0 0 0 0 u 
~ . 

GebUhj,"en (D'...~1dess·'t;elilpeJ.ma:i."lwn) ror Verhandlungs~ 
. scr.J. ... ift gemöß § 4 L~ TP 7 des Gebl.H'lrengesetzes 1957 p 

~ n d~r wo C" .,,, '"!""Ig En ..... bl 1\1... ~ß'7 .f1983 S .J.. _ _ c.!. .... ; .. 71~_ \..l' o.1''':.i.c ~ 11 o(".~eooeCtoooocooooo 

Begrt':nclur..g 

Gemäß § 79 1\0.3" 1 Ge1·.'Ü 1973 hat die Behörde andeT'e odel'" ZU= 
sEitzlid1e Auf:"agen vo::.. ... zusch.:reib9!1~ '!!enn sich nach Genehmigung 
der .l\J ..... ,J_e.ge· e:"gi bt :: dr~ß d:J. e ge2ELB ~ 74 A bs 0 2 GewO 1973 wahT= 
8\.lIlelr11e::ljen I:~:i::eresßen t:r'otz Eil1.haltung der im Genehmigtmgs= 
besr;}18:Ld ".:-crgesc:-ii."iebenen A'.:ilagen n:'cht hinreichend ge=. 
f.wbü:".::z-r; G:Lnd~ sm'la:!.."'.; BoJ.che Auflege!l n:!.cht zur Vermeidung 
€dnm:- Ge=-t:l1:rrl1.n-J.g ').e.::: Leb0ns oder. de!' Gesundheit der im § 74-
Abs 0 ;: Z., 1 gAlJ.2.T'.2.".l.·cen ?e:":::o:lsn notwe:'ldig sind 9 mUs sen diese 
Al.l~lagen f-:.l:!- clea Be':cr:teb:::l..nhabar \"lirtschaftlich zumutbs.x-
~ e:.L!lo 

GeI11äß Aas o 2 leg~cit sir..d Auflagen im Sinne des Abso 1 
zug~!nte~ von Personen~ die erst !lech Genehmigung der Be= 
t::-iecs8.111ago N8.c.;hbe:::.:' im Sinne des § 75 Abs a 2 und 3 ge= 
~··o"-a'~'" ,...,4_" • , ........ -"0-'1-:- --.... C''"'hr ib 1 diese ..".~ .... ,~ _ -:;. ••.•. '-' ......... .-<.1., .üt .. :. .jO~. '~.l.. v .. 0.1. zu...,..,.. e en 1 a s &0 ....... 

. '!,l' erGe::"c":.l..:n g e:L:J.e::- GettL.~rdl':ng des Lebans oder der Gesundheit 
d.tef.'cr Pe:-;'ßone .. 1 nO'cwendig ,~ind~ 

~Iit I?esc~eid tie:- Eezl.rk.~hau:>tIIlannscbaft Hif.Ttelbaeh vom 
13.) Dezember '~953 wu:t'de c.er" Firma Ingo Dr. Hans Hammerschmied lil 

Eise:~gicßerei 1.1.."'1d Masch2.nenfabr1lt, Ernstbrunn p Laaer Straße 21] 
die ge~ .... ~rbebehBrdlich~ Genehm=tgung zur Errichtung einer 
GießereJ.fu"'llag'"= :1.ru obigen Standort erteil t a 

AU:L G·::'1.":!'2.d von Be:"JclT,lerden der N3.chbarn über unzumutbare 
GGru.(:hE~ und. Staubbeläntigungen wurde de~ Betriebsinhaber 
m:!:c Bef1~heid der B8zirl~shauptmannsche:ft Korneuburg vom 
29 (> Nä:"z 1983 ge::;läG § 79 Ab::;" . 1 Ge,,-'<) 1973 zum Schutze der 
Nachbarn zt..::.3ätzli..che Amlagen vorgeschriebeno . 
Am 2 .. r·bl 1.ge~:. f3!.rte cl.te BeziJ:'kshaup'emannschaft Korneuburg 
eine AugG:J.SC~-:2:Lj,1ver-}-.!.andl ..... mg durch, \mbei eine UberprU:fung der 
be~chcid.m.:mig ·:torg'2scbrlebe~:len Auflegen N'3.chstehendes 
e:::-ge ben ;:\.8.-:; ~ 
Pt.:.::::l:'c ~i:: E·a'i;:;:>ieb3vorsch:~lft, 'ceilweise erfUll t 9 Aufzeichnungen 

über :L .. p. vJa~c.,tung de:- Filteranlagen werden gefUhrt p 

jedccl1 \'rurde n:i.-:::ht für jede Filteranlage ein 

~----

4084/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 19 von 55

www.parlament.gv.at



- 3 -

eigenes Wartungsheft-wie in der Auflage verlangt _ 
angelegt. Die Aufzeichnungen sind daher diesbezüglich 
zu erganzen o 

Punkt 2: Betriebsvorschrift~ derzeit erfüllt 

PUnkt 3: Betriebsvorschrift 9 derzeit großteils erfUllto Beim 
Ortsaugenschein wurden die Dachflächen im wesentlichen 
in einem gesäuberten Verhältnis vorgefunden p 

lediglich bei der Mündung der Abluftleitung ~er 
Filter&~lage der Strahlkammer waren am Dach er­
hebliche Staubablagerungen feststellbaro 

Punkt 4g Die Strahlkammer wurde zusätzlich an eine zweite 
Gewebefilteranlage Type Gutmann 11 SA p mit einer 
Filterfläche von 54 m2 angeschlosseno Im Hinblick 
auf die UL~ter PurL~t.3 oOa~9 vorgefundene Staubab­
·lagerung bei der Mündungsöffnung der bestehenden 
Gewebefilteranlage (.cao 30 m2 Filterfl~6he) kann . 
jedoch nicht auf die Einhaltung des vorgeschriebenen 
Staubemissionsgrenzwertes geschlossen werdeno Es 
'ist daher die Vornahme einer Emissionsmessung 
erforderlicho . 

Punkt 5~ erfüllt 

Punkt·6g ein Anbot der Firma Heinrich Lühr über eine Kupol= 
ofenentstaubungsanlage wurde vorgelegto Diesem 
Anbot zufolge ist mit Kos.ten in der Höhe von 2 p 3 c.. 
2,6 HilI. Schilling. zu re chnen 0 Mit Schreiben der 
Firma Ingo Dro Hans. Hammerschmied vom 508 0 1983 
\\rurden diese Kosten als finanziell nicht. tragbar 
bezeichnet. 

Punkt 7g Betriebsvorschrift~ wird lto Angaben der Nachbarn 
derzeit eingehalten. Ein schriftlicher Nachweis 
über die erfolgte·Belehrung der Arbeitnehmer ist· 
nicht erfolgt und ist diese nachzubringeno . 

Erklärungen 

Herr Bürgermeister Diro Beigl erklärt in seiner Eigenschaft 
als Diro ·der benachbarten Schule 9 daß die mit obgenannten 
Bescheid vorgeschriebenen zusätzlichen Auflagen keine Ver­
besserlli~g der Immissionssituation gebracht habeno Insbesondere 
bei Tiefdruckwetter und südöstlicher Windrichtung treten 

. unzumutbare Geruchs- und Rauchbelästigungen im derartigen 
Ausmaß auf p daß m8.!-::oh.rJ~Kinderüber Schmerzen im Rachenbereich 
Klage fUhreno Weiters klagen die Kinder über Atem= bzwo 
Magenbesch\'lcrden. Insbesondere wird die Anfrage gestellt, 
ob diese Belästigill1gen eine Gesundheitsgefährdung insbesondere 
bei den Kindern hervorrufen bzw. welche Maßnahmen vorge= 
sghrieben ",erden k:;ni..'len, um diese offenbar unzumutbaren 
Belästigungen zu reduziereno Vielfach ist ein Unterricht nur· 
bei geschlossenen Fenstern möglich u~d haben bereits mehrere 
Eltern angeflagt, ob diese Belästigungen für ihre Kinder 
gesundheitsgefährdend sindo 
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)?~e N:achp'ar:Ln" ~landorfCl'" erl'.J.ä::-t 1 daß die zusätzlich vorge-
. 'schriebenen Amlagen zwar eine Verbesserung der Immiss1onsbe­

läGtigtli1gen gebr2.cht ha'i;, jedoch die Rußbelästigungen 
"J~iterhir.. ;al~'\"eis~ un:::.umutbar sind. I~ diesem Zusammenhang 
\'l~rd darau.J,. h2..:lge',nesen~ daß z. Bo run 1 ( .4.1984 ein Gast p der 
beabnich~ig~e,ein@n dreiw5chige~,Urlcub in ihre~ Gastgewerbe-

,"," ,betr:ieö,.'~t1. verbr.:i.ngen, nach einem Tag auf Gru..'Yld der Be-
" '.;. -lästigu:w:gen der Fir:ria Hammerschmled storniert hat~ Es ist 

somi~, vrei ~ei"'hineine Beein"crächtigung des Gastgewerbebetriebes 
na ch~:ie i s,ba!" :' ~. 

) .. - " 

Frau Posch erklärt, daß überwiegend durch' die Kupolöfen 
unzumutbare Belästigungen quftreten und eine Abgasreinigung 
unbedingt erforderlic:r:i is,t~ Im übrigen schließt sie sich 
den ·Erkläru...."1gan des Hel';':-n Direl~tors der Schule Ernstbrunn an .. 

... ~ !.' .. • 

Hti?,rr n:.:pl 0 Ing. ~L8.ngedr.e:.'" e:r:-l:lärt ~ die Rauch- und Geruchs­
belä3ti~1gen bestehen nach wie vor tL'Yld sind unzulässigo 
Hinsichtlich der~.l'ä~!nbeläst.:tgu"':1g gibt es derzeit keine 
Be s ch\':."er.d.;: 0 ,:', ' ' \ ' , 

. " . 

Gut~Cht~n:"des ~:.Ari·8ssa.chver;tä}ldigen für den technischen 
Umweltschutz~ , , 

Wie berei -es im Gutachten vom 23.3.1983 9 ",eIches e.em Bescheid 
der Bezirl~shauptmam,1.s chaf':: Kor-neuburg vom 29 Q 301983 p 
1 ~-B-809C/3'l" zugr:ti!1del.iegt~ ausführlich dargelegt :wuroe'p' . 
treten bei!il Be'c~ieh der beiden Kupolöfen ''legen der nicht 
y'orhancle:!.en ,f\.bgaßreinigungsa:nJ.a.ge ,erhebliche Aerosol- . 
emissionen ;B'uf, ,'welche,jede::1fallszu einerunzumutbaren . 
Beläsi::igt.mgder ,Nachbarschaft führenQ Als Stand der Technik 

, zur ,Reo.uzie!"'\L.1.g, dies'er ,Belästigungen auf ein ',; ,·,tumutbares 
Maß ist be1.'Kupolofena.lli.agen der Anschluß an,w.irksame Ent= 
sta1.1.bung::::ein1"'icht'Lmgen 8...l1zusehen, wie sie z 0 Ba mit dem Anbot 
der Firme. Lühl'" vorgesc1+lagen "",u:r:den. Es ist daher die : 
bescheid!näßige Vorschreibung i'o,lgender zusätzlicher Auflagen 
auch im Hinblick ·auf. die Ausi'i.5 .... '1rUl1.gen zu Punkt 4 p betreffend 
Staubemis,::ion.smesE',tmgen - erforderlich ~ " ' 

1 ~ Der Bez':t.rl;:sl1.auptrna.'YJ..&.~schaft Korneuburg ist ein Nachweis, , 
für die Einhaltt:..'Ylg des mit Auflage 4 des Bescheides vom 
29.3. "j 983 vorgeschrieber1,en Emissionsgrenzwertes für die , 
Fl1 teranlalZe' der Strahlkammer an der östlichen Außenwand, 
de'r 'GießereHlall~ in Form eJnes Meßberichtes einer 
'ntaatlich autori.3ierten Anstalt, wie zum Beispiel der, 

': .: :- NÖ Urr:.",~el tschu.tz~.~talt,. yorzulegen. : . 

2ft Zur Pr-:.tfung 'der Frage d:er, wirtschaftlichen Zumutbarkei t 
." '" sind 'de!' Bezirlb3hauptma.."1..L~~chaft~ Korneuburg folgende 

Unterlagen V'ol"'=ulegen~ ", . 
. . . . 

" ,'a) E2.1 __ 1,:om~enssteue~:,e:-'!>;:J,är'unge::1 der Jahre 1980, - 1983 

b) Bil:::E1ZCl1. aus dem Jahre; 1,980 -- 1983 
.. 

DJeDe Unterleg2n eind bin..."1en ,7 Tagen der Dezirkshaupt­
mc::msc~laft KO::':1.euburg vorzt.:legen. 

• 
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30 Ergibt diese ?rüfung unter Berücksichtigung der Förderungs= 
möglichkeiten durch den Umweltfond (BGBl o 567/19~3) und 

·0 ·durch die Zinsenzuschußaktion für Umwel tschutzan!agen der 
NÖ Landesregierung (Zinsenzuschüsse in der Höhe von 5 % 
poao für Darlehen bis zu 6 Mill o Schilling) eine wirt­
schaftliche Zumutbarkeit für den Betrieb~ ist folgende 
Aufla:ge vorzuschreibeng 
"Die Kupolöfen sind an eine wirksame Abgasreinigungsanlage 
anzuschließen~ welche die Einhaltung eines Ge;enzwertes 
für staubförmige Emissionen von 150 ~g/~3 (0 Cp 1013 mbar) 
gewährleistet 0 Das ProjektfUr die Abgasreinigung 1st 
durch eine einschlägige Fachfirma ausarbeiten zu lassen 
und der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg zur Genehmigung 
vorzulegen" 0 ' 0 

4 0 • Erg:f1bt die Prüfung der Unterlagen gem~' Punkt 2 keine 
wirtschaftliche Zumutbarkeit des Einbaues deroAbgas­
reinigungsanlage~ ist folgende Auflage vorzuschreibeng 
"Der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ist ein.Meßbericht 
einer . .8taatlich autorisierten Anstalt~ wie zum Beispiel 
oder NO Umweltschutzanstalt~ über die Emissionen der 
Kupolofenanlage vorzulegen? wobei folgende F~rameter zu 
erfassen sindg Stauh~ Kohlenmonoxid~ Gesamtkohlenstoff= 
gehalt der emittierten brennbaren gasförmigen organischen 
Verbindungen9'Schwefel:verbindungen~ Abgastemperatur beim 
Abgasaustritt und Abgasmengeo Die Messungen haben 
repräsentative Betriebszustände zu erfassenund.sind in 
Anlehnung an die einschlägigen Richtlinien (zoB o VDI 
2288~ Blatt 2) zu erstelleno Im Meßbericht sind auch 
Angaben über die Beschaffenheit der Abgasaustrittstelle 
(Höhe über Niveau? Dachhöhe p allfällige Behinderungen des 
Abgasaustrittes durch Regendächer unddglo) anzufUhren p 

um .c;lieGrundlagen für eine Ausbereitungsrechnung zu 
schaffen~ 

Zum Vorbringen der Nachbarn wird festgestellt p daß diesen 
durch die P~te 1 = 4 Rechnung getragen wird o 

Zur Frage 9 ob die Emissionen des Betriebes eine Gesundheits­
gefährdung darstelleng wie dies von den Vertretern der Volks=p 
Haupt- und Sonderschule Ernstbrunn befürchtet wird, stellt 
der Sanitätssachverständige gutächtlich fest? daß erst nach 
Vorliegen eines Meßberichtes - entsprechend dem Punkt 4 des 
Gutachtens des technischen Amtssachverständigen über Art 
und Konzentration der ausgeworfenen Stoffe = eine endgültige 
Stellungnahme abgegeben werden kanna Im übrigen wird, auf das 

° Gutachten anläßlich der Verhandlung vom 2303 o 1983:verwieseno 

Nachdem die beiden Kupolöfen nach wie vor unverändert be= 
trieben werden 9 sind diese vorjährigen Feststellungen weiterhin 
gültig. 

Nach Prüfung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit der Abgas= 
reinigungsanlage ist beabsichtigt p gemäß § 79 Abso 1 GewO 
1973 entweder die zu Punkt 3 geforderte Abgasreinigungs­
anlage oder den zu Punkt 4 geforderten Meßbericht vorzu-
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" schreiben wobei I t. Angaben des Sachverständigen. fUr den . 
technischen Umweltschutz eine Frist von 3 Monaten ab Descheid= 
'erlassung als realistisch anzusehen ist (für die Vorlage 
des Projektes bzw. des Meßberichtes). . 

Der Betriebsinhaber nimmt dieses Verhandlungsergebhis zu­
stimmend zur Kenntnis. Die zu Punkt 2 geforderten Unterlagen 
werden binnen einer Woche v:orgelegt,wobei innerhalb. dieser a 
Frist auch mit dem Bundesministerium für Gesundheit und 

.... Umweltschutz über die Konditionen für Subventionen aus .dem 
. : Umweltschutzfond Kontakt aut:genommen wird • 

. AU1: 'Grund der Augenscheinve;handlung wurden der Bezirkshaupt­
mannschaft Korneuburg Einkommenssteuererklärungen. und Bilanzen 
aus den Jahren 1980 - 1983 durch den Betriebsinhaber vorgelegto 
Die Prüfung der wirtschaftlichen Zumutbarkei t der' im· .Gutachten 
zu Punkt 3, geforderten Abgasre inigungs anlage hat ergebenIl daß 
di~se Vorschreibung für den Betriebsinhaber auf Grund der zu 
.erwartenden Kosten in der Höhe von ca. 3 Millionen Schilling 
wirtschaftlich nicht zumutbar sind? da auf Grund der einge= 
sehenen Un~erlagen in den letzten 3 Jahren Verluste ney-hge­
wiesen wurden. 
Es" waren dalier für den Nachweis der Höhe bzwo Art' der 
Emissionen die Punkte 1 und 2 vorzuschreiben, 'um feststellen 

"'zu können? ob die Emissionen des Betriebes eine Ge sundhe i ts= 
gefährdung darstellen. ' 

---
Die Vorscr..rfi1:.1.:?..mg -der Kosten gründet sich auf die angeführten 
Gesetzesstellen. 

Rechtsmittelbelehrung 

G~gen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung bei 
der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg schriftlich p fern= 
schriftlich oder telegrafisch Berufung eingebracht werdeno 
Die Berufung hat den angefochtenen Bescheid zu bezeichnen 11 

einen begründeten Berufungsantrag zu enthalten und ist mit 
einer S 120p-~ Bundesstempelmarke zu vergebühreno 

Ergeht zur Kenntnis an 

1 0 

2 0 

30 
4" 
50 
6

0
' 

7. 
8 0 , 

Herrn Bürgermeister in 2115 Ernstbrunn 
das NÖ Gebietsbauamt I, 1091 \'lien? AIserbachstraße 41 
das Amt der NÖ Landesregierung? Abteilung B/5~ 1014 Wien 
das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung R/1 9 1014 Wien 
Herrn Amtsarzt im Hause 
Herrn Dipl.Ing. Felix Langecker, 2115 Ernstbrunn p 

Laaer Straße 6 
Frau Else Flandorfer, 2115 Ernstbrunn, Haupplatz 5 
Frau Gerda Poseh, 2115 E~stbrunn, Hollabrunner 
Straße 2 a 

9 •. Erau Elisabeth Weishappl, 2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 27 
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100 Frau Anneliese Höberth, 2115 Ernstbrunn? Sto Martins= 
gasse 13 

11. Frau Gertrude Harmann~ 2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 15 
12. Herrn Dir. Helmut Fellner, 2115 Ernstbrunn, Laaer 

Straße 1 a 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung 

Der Bezirkshauptmann 
Dr o Suchanek 
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-----1 • 3ezirkshauptma.l1l1S chai"t :Cor:leu OUT' '; 
• •••• • ••••• n ................................................................................................................................................................................ ,.... • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ,.--•• , "" • 

12~B=8098/37 
GZ ... : .... , ....... , ................................ , .............. .. 

Aufgenommen in' 

Verhandlungsleiter : 

Ernst~runn 

Dro OttCäl Huber 

. (Behörde) 

.am 19 84 

Sonst mitwirkende amtliche Organe: T3 :1ariar..ne C~nf:Jr~;2) :als Schrifti'Uhr~r':"n 
.fodo NÖ Gebietsbauamt Ig OBR Diplolngo Johannes Schweighardt 
.fodo Amt d o NÖ LdsoRego 9 AbtoB/5~ OBR Diplolngo Franz.Ihm . 
fod;' Amt do NÖ Lds"Reg;? Abt oR/1 g BOK Diulo1ngo Dr.'o Läinbert Führer 
als Sani tätsJtsachverständiger: . OSR Dro Gerhard Greutter' 
Anwesende Beteiligte und Ihre Vertreter:· . 
'fod~ Arbeitsinspekt@rat fodo 60 AufsoBezog Am~ssekro'Ant~n Giefing 
fod o Gemeinde 
als Nachbarn~ 

Ernstbrunng~ J?gmsta Dirn Jvg~f 3e!g1 
Josef Kellner~ Konrad~Heindl 

Else Flandorfer 
Diplolng o Felix Langecker 
Gerda Pasch 
~ 
Hedwig'Berger (Obfrau do BIternvereines) 
Josef Beigl (~h fodo Schule) 
Anneliese Höberth 

fod o Betriebsinhaber~ lng o Dro Hans hammerschmied 

. Die Verhandlung wird um 14 Uhr 00 eröffnet. 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen. prüft ihre Stellung als 
Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt den Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung - K~ndmachung - durch Anschlag In der 
Gemeinde - durch Verlautbarung in der für amtliche Kundmachungen Im Lande bestimmten Zeitung - von 
der Anberaumung der Verhandlung fest. 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt. daß bisher Einwendungen -:- nicht - vorgebracht wurden. 

Der Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - gemäß §§ 49. SO. 52 und 
53 AVG über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse. belehrt ihn - sie - über die 
gesetzlichen Gründe der Verweigerung der Aussage und ermahnt ihn - sie -, die Wahrheit anzugeben und 
nichts zu verschweigen. Er macht den - die - Zeugen - Sachverständigen - auf die strafrechtlichen Folgen 
einer falschen Aussage (§ 289 StGB) aufmerksam und verpflichtet ihn - sie - mit Handschlag zur Angabe der 
Wahrheit - erinnert ihn - sie - an den Diensteid -- an die Angelobung. 

Gegenstand der Verhandlung: 
Ingo Dro Hans Hammerschmied 9 Eise?ngießerei und ?1a.schinen-
f@.brik~ Srnstbrunn p Betriebsanlagenüberprüfuni~ 

i=Cli'iTIl\80alli' 2'\1 zu § 14 und § ljf, AVG (Verhandlungsschrift) 

St. Or. Lager·Nr. 1321. - Öseerreichlstho St~atsdruckcrej. Vorlag. L6339539 
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:.:::'~:::':'escheiC: QC.' ;)r: ;'(lrnE:ubu:'[ yon, 2~:.3019t',::, \'lU!'6.mCc:::' :Jctrieüs-
. :"::~·lc::.·L'erin ~Ul;, Schu-::zc (tl' LaclilJc::.rr; v 0:::' 1J.nsul::utb:..:.ren iiE:J.Lctigungen 

,~:-', (' 70 ,[bC" ~,(,~,\,r' ~I C7';', r'l.'c'~:tr:--; l' erlE' J",~~i" ~~I~ ~ro""'ger'cl'Y'l' e'o"'''''' ::.: -"'.0.... ~_ ......... 0 \..1"",. ,..... ... _ LJ ·lO .............. _ ... t:l.v.. •. ..LUc'''-.J \- __ "'; r..) -.... ....."la 

-,_';.::' G-runcl. 6.eE: :"'ch:::'E:2.benc YOli, 11 0 I 0 19l,~, \:0nD.cL (!er, vorge.::cLricbenen 
,L-..:i'lagen entsprochen vrurdf. 9 v:urQE' an; heutiren '18.[. ein urtc8,u['.em:;chcin, 
vorrenommenp der nachstehendes erG~be~ hat: 

"~'"!-n-I-4- 1·. _ ..... - .. "" Betriebsvorschrift 9 teil,'!eise erfüllt 1 Aufzeich,llnunren 
tiber diE tartung der Filteranlagen werden geftihrt~ jedoch 
wurde nicht für jede Filteranlage ein eigenes \"farttungsheft= 
wie in de~ Auflage x verlangt - angelegto Die Aufz~ichnungeu 
sind daher diesbezüglich zu ergänzen o 

~'Unkt 2~ Betriebsvorschrift p derzeit erfüllt 

Punkt 3~ Betriebsvorschrift p derzeit großteils erfüllto'Beim Orts­
augenschein wurden die Dachflächen'im wesentlichen irr 
einem gesäuberten Verh~ltnis vorgefunden p lediglich bei 
der Eündung der Abluftleitung,äer Filteranlage der Strahl­
lcammer waren am Dach erhebliche Staubablagerungen fest-
stellbaro ' 

::'-unl:t 4~ Die Strahlkammer vlUrde zusätzlich an eine zwei te Gewebe­
filteranlage p Type Gutmann 11 BA? mit einer Filterfläche 
von 54 m2 angeschlossen o Im I-linblick auf die ~o unter 
:f'unkt 3 CI;t'lvorgefundene Staubablagerung bei der I\1ündungs­
öffnung der bestehenden Gewebefilteranlage (cao 30 m2 Filter~ 
fläche) kann jedoch nicht auf die Einhaltung des vorge­
schriebenen StaubemissionsgrenzRwertes geschlossen werdeno 
Es ist daher die Vornahme einer Emissionsmessung erforderlicho 

Punkt 5~ erfüllt 

~unl:t 6~ ein Anbot der Fao Heinrich Lühr über eine Kupolofen­
entstaubungsanlage wurde vorgelegt o Diesem Anbot zufolge 
ist mit Kosten in der Höhe von 2~3 = 2 9 6 Nio Schilling 
zu recbneno r-:it Schreiben der Fao Ingo Hans Hammerschmied p 

vom 5 0 8 0 1983 ~lUrden diese hosten als finanziell nicht 
tragbar bezeichneto 

?unkt 7g Betriebsvorschrift p wird lto Angaben der Nachbarn dzt o 

eingehalteno Ein schriftlicher Nachweis über die erfolgte 
Belehrung der Arbeitnehmer ist nicht erfolgt und ist diese 
nachzubringen 0 

E::-klärungen 

;:~:::-:: 3ü::-germeister 'T,.;.,.., :E.E:2.S2. erl::lärt ir.. seiner Eigenschaft als 
Diro der benachbarten ~chule9 daß die mit obgenannten 3escheid 
vorgeschriebenen zusätzlichen Au~lagen keine Verbesserung der 
I~missionssituat~ion gebracht hat~ Insbesondere bei Tiefdruckv/etter 
~nd südöstlicher ~in~::ic~tun~ trete~ ur..zumutbare Gerucll- une Rauch-
belä2tigungeL i~ ö.era::ti[e~ Iusmaf auf, da~ manche Kinder liber _' 
Schmerzen irr; Rachenbereicl: I:lage führen. ": ei ters l:lagerl di e Linder 1«.­
.h "'celli~ bzw 0 NagenbeschvlerCien ~. "'2 ben 0 Insbesondere \':ird die Anfrage 
ges tell t p ob diese Beläs tigungen eine Gesundheitsgefährdung in's­
besondere bei den Kindern hervorrufen p bzwo welche l'laßnahmen vorge­
schrieben werden können, UD: G.iese offenbar unzumutbaren Belästigungen 
S~ reduzieren o Vielfach ist ein Unterricht nur bei geschlossenen 
?en~t~r~ möglich un' hab~L bereits mobrere Eltern anrefragt g ob diese 
:= ~ 12.stigunger. fi.:r :'h:!:'c !::.l1Qe~' eesunclhei tsgcfährCiend sind 0 
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Die l;achbarin }'lanQorfc2~ er1:1t:.rt, GaB die zusätslich vorreschriebenen 
- Av.:'l?ren Zi',rar eine '\Terbesserunr d.e~ Irnmissionsbclästir,unr:en rebracht 

b2.-:, jedoc'h die Rt~P.bel~:stir.::un.r:en v!ei terhin faJ.litreise unZlTmuthar 
f.:ind. In (HeGen: Zw::amrnenhni1['. \:.rirC' darauf iünr;ewiesen p daL zaT:. 

--. ~ 

2C 17.4.1984 ein Gast, der beabsichtigte einen dreiwöchigen 1rlaub 
in ihrem Gastgewerbebetrieb su verbringen, nach einern Tag auf· 
Grund der Belästigungen der Fa. Hammerschmied storniert hat. Es 
ist somit weiterhin eine Beeinträchtigung des Gastgewerbebetriebes 
nachwej.sbar. 

Frau Posch erklärt? daß überwiegend durch die Kupolöfen unzumutbare 
Belästigungen auftreten und a~ eine Abgasreinigung unbedingt er­
forderlich ist o Im übrigen schließt sie sich den Erklärungen des 
Herrn Direktors der Schule Ernstbrunn an o 

Herr Diplo Ingo Langecker erl~lärty Die Rauch- und Geruchsbelästigungen 
bestehen nach wie vor und sind unzulässigo Hinsichtlich der Lä~­
belästigung gibt es derzeit keine Beschwerdeo 

Gutachten des Amtssachverständigen fodo techno Umweltschutz: 

Vie bereits im Gutachten vom 23.301983 9 welches dem Bescheid 
der TIll Korneuburg vom 29.301983 9 12-B-8098/31 p zugrunde liegt p 

ausführlich dargelegt wurde? treten beim Betrieb der beiden 
Kupolöfen wegen der nicht vorhandenen Abgasreinigungsanlage 
erhebliche Aerosolemissionen auf? welche jedenfalls zu einer 
unzumutbaren Belästigung der Nachbarschaft führen c Als Stand 
der Technik zur Reduzierung dieser Belästigungen auf ein zumut­
bares Maß ist bei Kupolofenanlagen der Anschluß an wirksame 
Entstaubungseinrichtungen anzusehen p yt v,"ie sie zoB. mit dem 
Anbot der Fa. Lühr vorgeschlagen wurden o Es ist daher die bescheid­
mäßige Vorschreibung folgender zusätzlicher Auflagen =. auch im 
Hinblick auf die Ausführungen zu runkt 4 p betreffend Staub= 
emissionsmessungen = erforderlich~ 

Der BH Korneuburg ist ein Hachzweis für die Einhaltung des 
mit Auflage 4 des Bescheides vom 290301983 vorgeschriebenen 
Emissionsgrenzwertes für die Filteranlage der Strahlkammer 
an der östlichen Außenwand der Gießereihalle in Form eines 
Meßberichtes einer staatlich autorisierten Anstaltp wie zoB o 

der NÖ Umweltschutzanstalt p vorzulegeno~· . 

2 0 Zur Prüfung der Frage der \'lirtschaftlichen Zumutbarkei t sind 
der BH Korneuburg folgende Unterlagen vorzulegen~ 
a) Einkommenssteuererl:1ärungen der Jahre 1980 = 1983 
b) Bilanzen aus dem Jahre 1980 = 1983 
Diese Unterlage~ sin~ tinnen 7 Tagen der EE horneuburg vorzulegen. 

)a Ergibt diese Prüfung unter Berücksichtigung der FBrderungs = 
möglich:e.kei ten durch den Umweltfonds (BGBlo· 567/1983) .. und durch 
eie Zinsenzuschußal:tic~ für Uoweltschutzanlagen der NO Landes­
"'egierunr, (Z-inc-er,...·"· .... ";',...C!C, ir. dcy' i'ör'E' von 5 J~ poa. für Darlehen 
bi~ zu 6 '~ic ~ s~hilli~~)'.J~in; ·\,!irts~h~ftliche Zumutbarkei t'9tür 
den Betrieb~ ist fclg~nde Auflage vorzuschreiben: 
"Die Kupolöfen sind an eine wirksame Abgasreinigungasanlage 
anzuschließen p welche die Einhaltung eines Grenzwertes für 
staubförmig~ EmissicneL von 150 mg/rn; (0 Cp 1013 mbar~ ge=, 
währleistet o Das Frojett für die Abgasreinigung ist durch e1ne 
einschlägige Fachfi=~2 ausarbeiten zu lassen und der BH 
" ""l~""'b"""r r"U"" ;·~'lt:.>"'n·'" ""'nr' "I:"'c .... ,.,."lpfTt:IT,' 11 ..;.~-QD *'wIW\ b\t!t~ 61 0." '-i~:.!I~l.O .';'i:.dn i y tr::.t"~ ~t;'W 0,9 

, . , 

, 
I 
I ' 
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4. Ergibt die Prüfung der Unterlagen ;~~. =~nkt 2 keine 
wirtschaftliche Zumutbarkeit des Einbaues der Abgasreinigungs­
anlage, ist folgende Auflage vorzuschreiben: 

.•. 

.k-/\G, Der BE Korneuburg ist ein I'ieß::E:bericht ed:ner staatlich 
/ autorisierten Anstalt, wie z.1. der NG Umweltschutzanstalt, 

über die Emissionen der Kupolofenanlage vorzulegen, wobei 
folgende Paramete~ fi~l,rfassen sind: 3taub, Kohlenmonoxid, 
Gesamtkohlenstoff~~e~ emittierten brennbar~n gasförmigen 
organischen Verbindungen~ Schwefelverbindungen p AbgasteIDperatu~ 
beim Abgasaustritt und Abgasmenge. Die Messungen haben 
repräsentative Betriebszustände zu erfassen und sind in 
Anlehnung an die E einschlägigen Richtlinien {"zoB o VDI 2288, 
Blatt 2) zu erstelleno Im Meßbericht sind auch Angaben über 
die Beschaffenheit der Abgasaustrittste±±lle (Höhe über Niveauk, 
Dachhöhe, allfällige Behinderungen des Abgasaustri~tes durch 
Regendächer und dgl'o) anzuführen, um die Grundlagen für eine 
AusbEE*wN~z~echnung zu schaffen. J 

reltungsr 

Zum Vorbringen der Nachbarn wird festgestellt, daß diesen durch 
die Punkte 1 = 4 Rechnung getragen vlird. 

Zur Frage~ ob die Emissionen des Betriebes eine Gesundheitsgefährdung 
darstellen, wie dies von den Vertretern der Volks=~ Haupt= und Sonder­
schule Ernstbrunn XNX befürchtet wird p stellt der Sanitätssach= 
verständige gutächtlich fest, daß erst nach VorlEiegen eines Meß= 
berichtes - entsprechend dem Punkt 4 des Gutachtens des techno 
Amtssachverständigen * über Art und Zonzentration der ausgeworfenen 
Stoffe = eine kt.{su;racocerxitiirn end'gül ti ge Stellungnahme abgegeben um 
werden kanno Im übrigen wi-rd auf das Gutachten anlässlich der Ver­
handlung vom 230301983 verwieseno. Nachdem die beiden Kupolöfen 
nach wie vor unverändert betrieben werden p sind diese vorjährxignen 
Feststellungen weiterhin gültigo' 

Nach Prüfung der wirtschaftliegen Zumutbarkeit der Abgasreinig~ngs= 
anlage ist beabsichtigt, gern. S 79 Abs. 1 GewO 1973 entweder dle 
zu Punkt 3 geforderte Abgasreinigungsanlage oder den zu Punkt 4 
geforderten Meßbericht vorzuschreiben 9 wobei lt. Angaben des 
Sachverständigen f.do techno Umweltschutz eine Frist von 3 Monaten 
ab Bescheiderlassung als 2 realistisch anzusehen ist'fodo Vorlage 
des Projektes bzwo des Meßberichtes)0 

Der Betriebsinhaber nimmt ~ieses Verhandlungs ergebnis zustimmend 
zur Kenntnis o Die zu Punkt 2 geforderten Unterlagen werden ~in~en 
'einer VlocheJ!l vorgelegt, ''lobei innerhalb dieser :Frist auch IDl:t aem 
Bundesministe:-ium für Gesundhei tune. LJmvtel tschutz über die Konditionen 
fürs)ventionen aus dem Umweltschutzfonds Kontakt aufgenommen 
wird o 

·1 . 
Da ein 1:lei teres Vorbringen nicht erfolGt 9 sämtliche Verhan~lung~= 
teilnehmer das Verhandlungsergebnis ~Ur. ~enntnis nehmen p wlrd ~le 
Verhandlung nach Verlesung der Punkte .1- 4 vom VerhandlungsIel ter 
um 11'-020 Uhr .::;eschlossen 0 ,"' I' 

1 / ;: " /) 4,:: [ '.: _ ,1,1: ~ \' . d I o~i1 .1. _I \' •• ~.' f" " .f " .. ' /' >,',." '4':,"';'-1 Dauer: ~/2 r-1.1L{:'/'~//f/!t:;~'/I~jf ;' - __ ",,-,L~ 1- ' __ /. ~~_ P':' ,.-06--

.AC: 5 !; . I 1 ' '~ / I . ' .') L,e 'L 'l/ ' / ,! .-"'7 /'/ . ! i I' 
I' >1 /~...;- ~U:"'l;iJlf""ll'l' L,(/'I ',:. ') /y-1 ..... i,.I--,:,. , . \:.L. \ (;,;- L.v 1 v \,; 1..", \,\.. I,' , 

;' . / ! ;. . '.- ;/ ,,/.J. 
/-/ ' ,,/' ~ f".(,;'! ; '" . ~,., 
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Bezirkshauptmc::.r:.nschaft Korneuburg ........................................................................................... · .. ··· ...... · .. ··· .. · ...... · .......... · .... · ........ (13'~hö~d~·)· .. · ....... · .... · .. · .............. ....,., ...................................................................................................... . 
fij~ut8!megYmöMrulmult\ "G r t' I? ~ D C! i' Ql 

12-B-8098/41 GZ ........................................................................ . 

. Verhandlil1lngssmrli [co 

Aufgenommen in Ernstbrunn , am 210110 1984 

Verhandlungsleiter: Dr 0 otto Huber 
Sonst mitWrkende amtliche Organe: VB Harianne Conforto als Schriftführerin 
fodo NOGebie~sbauamt I: DBR DiploIngo Johannes Schweighardt 
fodo Amt do NO Lds.Rego 9 Abt.B/5~ OBR Dipl.Ing. Franz Ihm 
fodo Amt d o NÖ Lds.Reg. 9 AbtoR/1~ In:-. Fi~lmut Kager 

Anwesende Beteiligte und ihre Vertreter: 

fodo Arbeitsispe~torat fod. 6. AufsoBezo~ noe. 

fod. Earktge6einde Ernstbrunn: =gmst o J0sef Beigl 
als rechbarn: Else Plandorf~~ 

Diro nelDut ~01~n~~ 
Gerda :Fosch 
Elisabeth ~eisha~pl 
nedwig Berger 
F Diplolngo ~ Felix Langecker 
~r 0 1Jorothea tl.nd Ilr 0 Hans Gumpi·nger 
J!ileonoren·.'rcg 1 

fodo Betriebsinhaber: Ing. Dr. Hans BaTI!merschmied 
Dipl.lng. ~ro Techno G0rherd Fleischhacker 

Die Verhandlung wird um 1 4 Uhr 00 eröffnet. 
Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen, prüft ihre Stellung 

als Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt den Gegenstand der 'Yer-
handlung dar. . . 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung - Kundmachung - durch Anschlag 
in der Gemeinde - durch Verlautbarung in der für amtliche Kundmachungen im Lande bestimmten 
Zeitung - von der Anberaumung der Verhandlung fest. 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt, daß bisher Einwendungen nicht vorgebracht wurden. 
Der Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen -.. Sachverständigen - gemäß §§ 49, 50, 52 und 

53 AVG. über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse, belehrt ihn - sie -
über rue gesetzlichen Gründe der Verweigerung der Aussage und ermahnt ihn - sie -, die Wahrheit 
anzugeben und nichts zu verschweigen. Er macht den - die - Zeugen - Sachverständigen - auf die 
strafrechtlichen Folgen einer falschen Aussage (Art. IX EGVG.) aufmerksam und ycrpftichtet ihn -
sie - mit Handschlag zur Angabe der Wahrheit - erinnert ihn - sic- an den Diensteid - an die 
Angelobung. 
Gegenstand der Verhandlung: 
Ing. Dr. Hans Hammerschmied, Eisengießerei und Ma~chinenfabrik9 
Ernstbrunn 9 Vorschreibu~g zusätzlicher Auflagen, überprüfung 

lroli'MIJIDall? 2'TI zu § 14 und § 44 AVG. (Verhalldlungsschrift.) 

St. Dr. L.cer-Nr. 1321. - österreichische Staat,Jruckcrci, Vcrl"~. L6313062 
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punkt 2 di~ Vorlace eines I,JcBb~richte~ eiYl~r staatlich autorisic~ten 
Anstalt über die EDinsionen der l~polofcnanlaee vorceschriebenp 
wobei folgende Parameter ~u erfa::Een waren: Staub p hohlenmonoxid, 
GeGamtl~ohlenstoffgehalt der emitti~rten brennbaren gasförmigen 
organischen Verbindungen, Schwefelvcrbindungen p Abgastemperatur 
beim Abgasaustri~t und Abgasmenge o Die Messungen hatten repräsentative 
Betriebszustäride:'und ",aren in Anlehung an die einschlägigen 
Richtlinien(zoB o VD 2228~ BIo 2) zu erstelleno' . 

Am 170100 1984 wurde durch den 3etriebsinhaber ein Befund über' 
Emissionsmessungen der gegenstUnCllicllen Lupolofenanlage 9 erstellt 
vorn staatlich beeid~teb'und bcfu~teh ~ivilingeriieur für .. 
Laschinenbau Diplo Ing 0 Dr 0 techn 0 Ger'hard Fleischhacl:er vorn 
10 010.1984 9 Zlo FG/ak G-8409/1860Lp vorgelegto ' 
Der Befund hat ergeben: 
Zum Zeipuntt der Messung (2709.1984)9 09000 Uhr - 14 0 co Uhr~bctrug 
die Staubemission über die ~eBzeit 147 mg/m3 (bezogen auf o~ 0 9 
~~1013 mbar nach Abzug des Feuchtegehaltes am Wasserdampfi~ die 
S8hwefeldioxydemissio~ liber die_Geß?~it )85 mg/m31 .. C bezogen auf . 
o C 9 1013 mbar nach .t~bsug des .l!e1.l.cn'tcgenal tes am'iass~rdampf) ~ d~e 
& Kohlenmonoxydkonzentration \'lird mit 300 ppm über die lIeßzeit und 
die Rohlendioxydemission mit 5 ~6 über die Meßzeit angegebeno Der 
Stauaus\1Urf betrug 0 p 5 kg/to Eisen. Die hauchgasmeYlrTc zum Zei tpunkt 
dcr Hessung betrugy.txt.;~xl'l:7fi 422_9 m3/h (bezogen auf

e 
00 C p 1013 mbar) 

und die Rauchgastemperatur im Betriebszustand 623 Ko 

Zum vorgelegten Befun6 \ürd selTens des ;~rntssachverstäncligen für 
cen technischen lJmvrel tschutz nachstehen6es gutächtlich festgestellt: 
UL: eine umweltschutztechnische Beurteilung über die Emissionen 
zum Zeitpunkt der !'~esS'L-:n6en aurcl:führen zu t:önnen p ist das vorgelegte 
Gutachten wie folgt zu erglinzen: 
1 0 Angabe des eingeset~ten Rohmateriales 

20 Aufschlüsselung cer gemessenen Halbstundenmittelwerte für Staub p 

Sch",refeldioxyd und 1.oh:.enrr,onoYyd 

30 Angabe der 't'ießmethoden fu'r die I:or~lenmonoxyd= und Schv;efeldioxyd~ 
messungen 

fr?~2~~eh~lten wirE, ~2: ~if ir 3~Echei6 VCIT 29 0 6 0 1984,Z10 wie oben~ 
geforaerten Nessun;cL ~e= t=cnnbaren crg2nische~ :ubstan~en nicht 
durchgeführt "rurnen und z''''ECcl:s :Beurteilung einer eventuellen 
Geruchsbelästigung durch derartige Stoffe ~M~ ~Xf~XMKxX±~ diese 
unbedingt erforderlich sind o Lie ~essunf dieser Stoffe hat entweder 
mit einem ?lamDenjcnisEticns~e~el:tor ojcir nach der Silikagenmethode 
ge~o den einschlggi28~ 7:=-~i8btlinien zu erfolgeno 
Pestgestellt wird p ~af Cis im ~uflagcnpunkt 1 ces obzitierten Bescheides 
vorgeschriebene 1·,iesDun[ des =~r.;issionsgrenz\Vertes für die Fil teranla>ge 
der Strahlkammer nicht durchgeführt wurde und somit ein diesbezüglicher 
EeBbericht niahtvor[cle[t vmrdeo . 

Ejezu wird seitens ~{:S ~0~riebsinhab0rs mitgeteilt 9 daB die gereinigte 
"'_blui't i11 die Gicßers~:~[_~~l( Sei t ,Tuli, 1984 rÜc·1:gefüln.~t \'rirdo Vorn 
'-':::<::::'t:tOT. eter L'htC~2..l,:l~,: 'i \:iTcl hicr~~u f';)stcestell t, daJ,· etUi' Grund 
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~: .... (~:' . .!.-1!;-::~:.::··~: .. ""'::1.= e~·.. .... ~~".J.f r ~ C· -V~ -,' .• : •• '-1::': ."l~ ~~~.~, ' .. - I ... ·~ .. -o·r r .. , '" "'~~f" 

.:: ~~ :.:~.: ~:~ ~ ~~~~~~ ~:':-; ~.::·'i ::~'.~~; ~~.~. ~';,.:~';' ~~~~~c :.~ ~~~~ .. ~'~_ ~~:: ~,~~~,:; ~~ ;~,~' ~ ~:~~~~~~~::~.;~ ~~: ,. 
~ i '. :. u . :. 1:t. 1 0 - :;. 0 2. ,'!:' c. ::·'L'. i,r"c er! :',r ?).:.11 ~~ uni' C11 e 1)(·;:: t ens 9 :";i nn c'r; :.:' ( c'· C11 , 

E..b1;t:.nr:ig cycntueller·:i t"cc:runcsb~~c1inguncen C· chn~)efall) (h~I' :i:.Ij 
Lornel1.burg nachgereicht ':!crcJ.en o Bbenfalls V!eI'&m.inn~Jrhalb der oben 
er~~il:nten Frist Aneoben die Zusamn'enset~ung der brennbaren orgQniGc~8n 

o ~:,ub8tanzen nachgereicht 0 lJie i.ngaben L'bcr den g~x~ud.:~z:xx~h Ge::amt­
kohlenstoffgehalt der eID±ittierten brennbaren gasförmigen organischen 
Verbindungen wurden. deshalb nicht vorgelegt~ da zum Zeitpunkt· der 
Erstellung des Gutachtens angenommen wurde, daß bei Lupolöfen 
keine anderen als die im Befund festgestellten Werte emittiert 
werdeno 

Nunmehr wird eine Eingabe der Vcrtreterin des Elternvereines der 
Volks-, Haupt- und Sonderschule Ernstbrunn dem Verhandlun'sleiter 
r.~,)8rgehcn, I'lelche verl C2cn 't.mcl ale :5r::iIo A surn i-.kt p.enonrllen 
i:.:ird 0 

:'i.:Le F2.chbarin rosch erl:1trt Ct1.1..ch namens d.er ~rscr..iellcnen l:acbbarn 
Q2.G sich auch in den let::ten 1~0naten in der Immissionssituation 
fCr eie betroffenen Nachbarn keinerlei Verbesseruneen ergeben haben~ 
Insbesonders bei Inversionsl'!egtterlage 9 diese "rar insbesondere in 

.den letzten beiden ~onatcn der Fall» sind die Nachbarn und insbesondere 
die Kinder der schräg gegenüberliegenden Schule unzumutbaren und . 
gesundheitsgefährdenden Belästigungen ausgesetztoNach Ansicht der 
Nachbarn erscheint das Gutachten? ,de bereits in der Stellungnahme 
des Sachverständigen 6e:!.' -'~bt. R!1' ausgeführt 1 ergt'.nzun,esbedUrftig 
~nd nicht representativ 9 cia lediglicll an einem Tag in Qsr Zeit von 
9000 = 14 0 00 eine Ecissio~s~cssung durch:-:efU.hrt ~ .. lUrde 0 

Eiezu wird seitens des ~~tssachverst~ndi~en fUr den technischen 
Um\'rel tschutz festgestll t 9 Bei lCenntnis der eingesetzten hohstoffe ~ 
der Zuschlagstoffe une des Brernstoffes kann auf den Betriebszustand 
einer J.-nlage rUckgescl:lossen ~'!erden. Ist dies beka~jnt» genügt die 
Durchführung ~iner EesS1 ...... ne innerhalb eines Neßtages 0 Die ~:iederh6Iung 
und Durchfürung.mehrerer I';essungen zu verschiedenen Zeitpunkten ist 
im Hormalfall' nicht erforderlich o 

Gutachten des Sanit~tssachv~rständigen 

~ie bereits in'deh gut~c~tliohen Ausführungen anläßlich der Verhandlungen 
aQ :2:; 0 3 0 19B3 und 2 0 50 1984 festgestellt 'I!;-u.rde 9 i8 t durch o.i e Emissionen 
:'es 3<:>-:rie'hes eine ::;:-1..".:-~'-:":J2.:,e 3~1t:2t:'§:l1n~ gege":Jer.. 11n6. l:a;:n unter 
"; .. :-' e 2: -: ':":::~~er: ·.-1~ i tt e ::'Url; s '~i s c .. i ::g:;:n ~ S~ ~.: TI '3 ; e =: "~~.:1d. [1 ei t s g e ~ 2.::~:::- ~l enä. e 
S c'!.:.e.dsto::fl::ummula ti on a ....... :-:reten 0 ~ur nt'.heren :Seurteilun.:: d~r 
Schadsto~fkonzentrationer.. ist die ErBänzung des Gutachtens über die 
~missio~sm~ssu~ge~ un~ e~?e Au~breitu~ßs~ere~hung zur Berurteiluntg 
c. c. ~ I i117:l8 G l on ~ n Q er .i.: 2' ~ :".::,: 2.~ S 8 r!.8.ft ~::':. 02') ~:.~ll c 110 

Hinsichtlich der weitpren Vorgan6sw~is€ wird vom Yerhandlun~sleiter 
festgestellt daß wie b~reits oben ausgefUhrt p nach Vorlage des 
erg~nzenden 6utachtens ~e8 Herrn DiploIngo Dro Fleischhacker durch 
das Amt der NÖ LDsroRego9 ~bto R/1 9 eine Ausbreitungsberechung . 
(Imrn ~"",';on"prognose) r.~~-·+~\1,-,- \"l"rd b"""- in ·\u.l:"tr"'c- c-e(T"h"'n '.ri~d • ,.L.O"-,,,,,- .;;, I ...... ..L.._ ~....:.~..."..",. #.." •. 0 - ~ ..I. ... ..!.. ~6 ~l L"": ......... ···.i. \. - 0 

D-::r B!"trir;bslnhaber n'~ U7't f,~u: 1J "'r:'ianC 'L~n' sergebnis ,',ur . enntnis 0 

Q:' 0 
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--
:;:;Ja ein ':!eiteres Yorbriu-:cl1 nic:l-'t ·'!'::"-'~.""'::,,,i:'~. C!.ic V"rblndlung um ..-
16 .. 30' Uhr vom V8rhandlunr,s'eitl"!, 7.")~'C~'.J.o,:p,:~n. 

Dauer: 5/2 

. AO: 6 

I Ii 

... t..~ //". 
.' 

/Vi . n 
I'~.y.tfll.!~ 'fJ ) , 

.. 
. . \ 
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o 

/ 
(Bchräg gegenüber der Schule Ernstbrunn, welche die Volksschule, 

die Hauptschule, den Polytechnischen Lehrgang und die Allgemeine 

Sonderschule beherbergt, liegt die Eisengießerei Hammerschmiedo 

Mehrmals wöchentlich verpestet dieser Betrieb~ indem er sämtliche 

Rauch- & Abgase völlig ungefiltert aus einem rauchfangartigen 

Rohr ausstößt, auf unerträgliche und vermutlich gesundheits­

beeinträchtigende Weise die Luft des Schulgeländes~ des benach­

barten Kindergartens und des nahen Sportplatzes o 

DIE LEBENSBAUI·1E DES DEM WERK GEGENüBERLIEGENDEN FRIEDHOFS SIND 

TODKRANK! 

In Anbetracht jener sichtbaren Folgewirkung erscheint es nicht 

ratsam~ die Fenster zu öffnen~ zumal Hustenreiz und Halskratzen 

sofort einsetzeno Trägt es sich zu, und das geschieht sehr häufig, 

daß eine vJidrige Wetterlage die schwefel trüben Sch\'laden zu Boden 

drückt~ erhebt sich für den verantwortungsbewußten Lehrer die Frage, 

wielange die derart schwer belastete Luft vom kindlichen Organismus 

verkraftet werden kanno 

DIESE LUFT IST NICHT MEHR ATEHBARI 

Selbst auf dem etwa 200 Ivleter entfernten Sportplatz klagen ·die 

Kindero Kein Wunder, saugen doch durch Bewegung angeregte und 

somit besonders aufnahmefähigen Lungen verstärkt den giftigen 

Qualm eino 

Die Geduld friedliebender Menschen ist sprichwörtlich, jedoch 

versandeten jegliche Bestrebungen von Anrainern; das heißt~ der 

Schadstoffauswurf wurde bislang nicht geringero 

Rasches Handeln im Sinne einer objektiven Emissionsanalyse bei 

Vollbetrieb darf aus welchen Gründen auch immer nicht mehr länger \~ 

verschleppt werdeno Nur der unverzügliche und zwingende Einbau 
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1:) 

von schadstoffabscheidenden Filteranlagen bedeutet Hilfeo Bisherige 

1'1essungen zeitigten keine bedrohliche \'Jerte ~ aber harmlose Ergebnisse 

lassen sich bei günstiger vii tterung und bei Schonbetrieb behörden­

zufriedensteIlend erzielenl 

Wir erhoffen umgehendeUnterstützung~ um die Gesundheit der uns 

anvertrauten Kinder nicht mehr gefährdet zu wisseno ~ 

~) ~ , 
(. J' i "1 ~ I ", _'j ,'_,~ . .i.' • I ""l ~ VI ,':..l'L,,-/ 
~ - '" ......... v"" v"'" \,..' , f v f 

• r. /1..' 
j~{.:..o.J')'(.I b1 "j111c'c&; 

L~~ -:rotti~~ 

c4.w.v.. A{~11V\OiAWt 

r ~SDi.R. 
y &-.4 -J )Yl.?' ~ I It tJ 

. '. -\..'. vi ,I C ~''-'<tl,. .. : . \ 

~/,' ..... ,' '.' . ,-,-\,.\. . ..... . 

\ 
" '\. , 
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Bezirkshe.uotman..!lscha.ft I\:.C:L~~2U-":U:''Z 
____ - ......... - ............ - ................................... - ........ - ••••••••••• _._-._ .............. __ ................ _ ................................................................. :0: ••••••• _ ........ _ •••••••••••••••••••••••••• _ ••••••••••••••••••••• _ ...... __ 

" (Behörde) 

.. '/ ~;...., '.-.~ 

.,:~.~ 't' .:",-:, ~ .' 
. ~~.:t~::(].~~~'!-~ 

-~ ®rr~@ [fl)@~M[]l)~~~~lhrrofffr~··i;/~r;~~~< "' ..... , ,. 
"\ 

1) Aufgenommen In Ernstbrunn . am 240April 19 85 
Verhandlungsleiter: Dr. otto Huber" .. " 
Sonst mitwirkende amtliche Organe: VB f4arianne Confor"'::> als Schriftführer:'n 
fod. NÖ Gebietsbau~t I: OBR Dipl.lng. Js~~~~s Schw~igh~rdt 

:fodo Amt d. NÖ LdsoRego p AbtoBg5g OBR Dipl.lng. Franz Ihm 
fodo Amt do NÖ Lds.Reg. p AbtoR/1g 'OBR Dipl.::1g. Dro·"Lambert Führer 
Anwesende Beteiligte und Ihre Vertreter: 

als Sanitäts sachverständiger g OSR Dro Gerhard Greutter 

fodo Arbeitsinspektorat fodo 60 AufsoBezo: Oberrat Dr. AnnaBangerl 

fodo Marktgemeinde Ernstbrunng JoseI Beigl Bgms.t 

als Nachbarng Else Flandorfer 
Diplolngo Felix Langecker 
Gerda Poseh 

; ~ms~~~ ßeWIDQ§o 

1 :!~~~:!\l~Ü 2 5. APR. rl'::s 
~.lb,-@-2Ca~ j/~ ____ ._~.'~:.:-:-=~==l~ I 

fod. Betriebsinhaber~ Ing. Lr o Hans Han~ersehrnied 

Die Verhandlung wird um 14 Uhr 45 eröffnet. 

Der Verhandlungsleiter überzeugt sich von der Persönlichkeit der Erschienenen. prüft Ihre Stellung als 
Parteien oder sonst Beteiligte und die etwaige Vertretungsbefugnis. Er legt den Gegenstand der Verhandlung dar. 

Der Verhandlungsleiter stellt die rechtzeitige Verständigung - Kundmachung - durch Anschlag In der 
Gemeinde - durch Verlautbarung In der für amtliche Kundmachungen Im Lande bestimmten Zeitung - von 
der Anberaumung der Verhandlung fest. . 

Der Verhandlungsleiter gibt bekannt. daß bisher Einwendungen - nicht - vorgebracht wurden. 

Der Verhandlungsleiter befragt den - die - Zeugen - Sachverständigen - gemäß §§ 49. SO. S2 und 
S3 AVG über die für die Vernehmung maßgebenden persönlichen Verhältnisse. belehrt Ihn - sie - Ober die 
gesetzlichen Gründe der Verweigerung der Aussage und ermahnt Ihn - sie -. die Wahrheit anzugeben und 
nichts zu verschweigen. Er macht den - die - Zeugen - Sachverständigen - auf die strafrechtlichen Folgen 
einer falschen Aussage (§ 289 StGB) aufmerksam und verpflichtet Ihn ~ sie - mit Handschlag zur Angabe der 
Wahrheit - erinnert Ihn - sie - an den Diensteid - an die Angelobung. 

Gegenstand der Verhandlung: 

Ing. Hans Hammerschmied, Eisengießer'?i lmd Haschinenfabri!{, 
~rnstb!'1 . .mn, Überryri.i.fung 

IrOIi'MMOall? 2'i1 zu § 14 und § 44 AVG (Verhandlungsschrift) 

St. Dr. L"gor.Nr. 1321. _ Öscorroichische Stoocsdruckerel. Verlog. L6339539 
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Sachverhalt 
Entsprechend dem Ergebnis der;;ber!-:r'..i::.:.n:.:sv",r:-landlung vorn 21.11.1 ~64 
wurde der Emissionsmeßbericht des Zivilingenieur Dipl.Ing. 
Dr. Flfidschhacker entsprechend ergänzt. L<:.ut diesem ergänzten 
r·1eßbefunc vom 18.20 1985 WU.t'tl en be i Lien ;·it:: 8sun:.:en im Abga s der 
kupolofenanlage durchschnittliche ~missionen von 202 rng Steub/rn3 
(ooe, 1013 mbar» trockenes Abgas) bzwo 0»63 rcg Staub/t ]üsen p fJ 
227 ppm (cm3/m3) "Kohlenmonoxid (ce) und ~9 9pm Sc~wefeldioxid 

. (502) festgestell t. 'Dem MeI3befund. zufolge leg der Gesarntkohlen­

stoffgehalt der brennbaren gasf~rmigen {~rbindungen bei den 
'fvlessungen unter deroNachwe.i,.sgrenze. 

Gutachten des Ärntssachverstänqigen für den technischen Umweltschutz: 

Bei einer Reihe von Meßserien p welche bei vergleichgbaren Kaltwind­
kupolöfen einerseits in der Bundesrepublik Zeutschland und anderer­
sei ts durch das Institut für Umweltschutz lmu. l~missionsfragen, Leoten, 
in Österreich durchgeführt worden, '.'Iurcien ..::ie 3chadst6ffernission~n 
von Kupolofenanlagen eigehend untersucht. j)i~ geringsten dabei 

gemessenen staubförmigen i,missionen lc.gen dabei bei KaI twindkupol­
öfen mit ?unkenk~mrnern zur Staub&bscheidung inder Größenordnung 
von 2,1 mkg Staub/t 3isen. Die :m im oben angeführten rJIeßbefund. des 
Zivilingenieurs Dipl.Ing. Dr. Fleischhacker ilingegebenen staubförrnigen 
.smissionen von 0» 63 kg/t Eisen liegen \'1esentlich darunter und 
erscheinen daher in diesem ieringen Ausmaß als nicht plausibel. 
Dies hl.r:n ainarsei ts ci.urauf zurückzuführen sein» ö.aß bei de~ 
fiIessun;en an eier gegenständlichen Gfenanlage ein extrem emissions­
arm6r Betriebszustand erfaßt wurde und andererseits auch in Anbetracht 
der technischen Aufwendigkeit von ~missionsmessungen bei Kupol­
ofenanlagen die Meßerfahrung und d~r G6räte~xxkbestand einer 
staatlich autorisierten Anstalt für solche Romplex~Messungen 
erforderlich sindo Dessen ungeachtet läßt sich au~f Grund der 
brgebnisse dieses Heßbefundes die .tiussage treffen p daß sich auch 

bei höheren Emissionen - z.B. beim 2 - oder 3-fachen = keine 
Immissionskonzentrationen in der Nachbarschaft ergeben p d.ie im 

Bereich der Immissionsgrenzwerte fUr ~chwefeldioxid9 Kohlenmonoxid 
und St::tub liegen. Liese Aussage läGt sich unter Zugrundelegung 
ein8r ImmL·,sionsabschätzung nach 01:~Gili·J N 9440 treffen 0 .Jie liblicher-
\·/ei:-;e <:..nggw;:~nd.ten Irnrni3sion3grenzw~rte liegen ents;,rechend :.:er 
:'..ich ;.linL~ eier .• ki:,.<1emia d~r .ii.~senSCIlc..ften '::Schwefeloxid.e in eier 

"tmos~.h:';'re. :'·'lo;::t,~~alit::;.tsKriteri-.;n ,)U,~'I .ie:n i':;l75, bei 0,':: :~2x mg 
"';O:Jm3 ;!l!:l.~\. [;-.:8- ;lnc :::s.lbstunti cn:ni ~teL',er"':;, ,lHÜ 'J 9 c:: ~tciUb/::3 

" 
. , 
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als Tagesmittelwert und gemä~ der X vorlfulflgenRichtlinie Nr. 1 
des BM f • Gesundheit und Umweltschutz bei 3.1 ..::n~ppm CO als Ein­
stu~denmittelwert und 9 ppm CO als Achtstunaenmittelwert o 

Unabhängig von der Frage einer Gesundhei tsgeü:;'hrdung muß aber 
nochmals darauf hingewiesen werden, de.lj im gegenständlichen Falle 
zweitweise erhebliche Belästigungen auftreten, was durch amtliche 

C!'> \~ahrnehrnungen hinlänglich bekannt ist 0 ' .. , 

Gemäß § 79 libs. 1 GewO 1973 wären daher felsende -zusätzliche Auflagen 
vorzuschreiben: 

, 1 0 Eine einschlägige Fachfirma ist mit der Aus'J,rbei tung eines 
P;rojektes für eine Abluftreinigung der Kupolofenanlage zu 
,~eauftr~gen 0 • 

20' Der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg sind jährlich jeweils bis 
E1?de Juni eine Einkommenssteuererklärung :a.i und eine Bilanz für 

.I das Vorjahr vorzulegen., 

Durch die Gewerbeo'ehörde wird die Installation einer entsprechend.en 
Abluftrei!1igungsanlage jedenfalls da~n vorzuschreiben sein p wenn 

sich auf Grund. der Unterlagen gern. Pkt. 2 eine wirtschaftliche 
Zurrlutbarkeit - auch unter Berücksichtigung der Förderungsmöglichkeiten 
durch den Umweltfonds und die Zinsenszuschußaktion der NÖ Landes­
regierung für Umwel tschutzinvest'i tionen - ergibt 0 

Gut2chten des Sanitätssachverständigen 

Vom technischen Amtssachverständigen wurde festgestellt p das die 
im Gutachten über die .Emissionen des Eetriebe's 'ermi ttel ten 'i/erte p welche 

~nter den Grenzwerten der VDI-Richtlini~en liegen p in ihrem geringen 
i!.usmaß nicht plausibel erscheinen. Die hbschätzung der Irnmissions­
werte, davon ausgehend p würden unter den von cer Akademie der 
'/lissenschaften angegebenen Grenzwerten liegen. Im Einklc.ng' dami t 
ist bemerkenswert p daß die von den Nachbarn angegebenen subjektiven 
Wahrnehrneungen mit den ermittelten Emissionswertenlceines-faills in 
Zusammenhang gebracht ·wer~en können. ~uf Grund dieser riskrepanz 
erscheint es zweifelhaft, ob die .2missions~verte für eine Beurteilung 
der Immissionssituation herungezogen werden können. Auf Grund d~r \ 
3etrit-..)bssituc.:t.i..on

9 
die sich in den let~;t2n ,hhren nicht ge:in( ert 

:1 t, ;n~i:,.- · .. iic bei. frJhorer. ~,·cL'}:.3.r::::'l~;l:.~~~:! :::1g -:;ngeno:mn~n"J~rien, 

':2.13 .:;urc:l nt,=:; :::':ni:::sionen d8S :~e~,ri:;bp.s ,~j.:'l'e ;.tn.,umutb;:re ~:eV.l3tigung 

4084/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 37 von 55

www.parlament.gv.at



und U:1 ter bEstimmten :I<i:±± 3edi:1gul1c3en ':':1 ,c:':-l:::.i1E;igkei t von der 
~Vi tterungssi tuation EiIU~ kurzfristig e 2.;'1(-:: l;1.r.:igliche Gesundhei ts-

, , 

gefährd.un.g V:M~l!l.XgXllüi.txw:e~M:~l'n(kDU[4: nlc~:-;: ,'l~szu3chlie0en ist. 
Auf Befragen durch den Verhandlungslei-re-r, ob unter Berücksichtigung 

'. . eies vorliegenden Emissionsberichtes unt~ j(~S Gutachtens bzw. der 
.i'.usbrei tungsberechnung des .I~mtssc..c:'ver c_:t ':n(;. ig en f. d. technischen 
Um"Jel tschutz der :~cchweis einer (:83;,,(1:,:1:-.. ::' !,3.:.:;ef':.hraung t;:i:;geben ist, 
stellt der 8&ni tätssb.chverstäneiige fest v Ci ais unter. Zugrundelegung . . 
dieser f.1eßergebnisse und. ei~r davon c-:useehende!1 Berechnung der 

die xf~ir el'",,~, r;::.o::,·~,:~~;:,:-'-"'-,,,-~:"h""dunO" ...... ... .. t:,.: .. 7_a..,.;.~,;,.1·_.J. ___ '" "5 -_._ .. _-- . 0 

Grenzwer~e nicht erreicht werdeno 

.:c:rklärun;ien 

Die j:~c.chbarn erklären zum Verh.s.ndlungsergebnis, daain der Immissions­
si tu~tion keinerlei Verbesserung eingetreten ist 0 Zum vorgelegte,n 
Gutachten wird festgestellt p daß die er~ittelten Werte ~ wie dies 
zum Teil auch c~us den GutCichten d.er J.mt,ssc.c:':1verständigen hervorgeht -

nicht reDrli~entativ sein könnenhund nach ~rfahrunoO" der Nachbarn • , a~ven 

wesetntlich höhere ~erte gemessen werden müssen o Insbesondere sind 
die Kinder der vis-a-vis gelegenen Schule unzumutbaren und 
gesunQ~cit3gef~hrdenden 3elästigungen ausgesetzto Vielfach klagen 

dieKi~Qe:::, bei auftretencien Immissionen über Halsschmerzen bzw o 
LJbelkei t bzw. leiden sie .an Hustenanfällen 0 Dies ist insbesondere . , 

bei Inversionswetterlage der Fallo Nach Belehrung der Nachbarn über 
die Bestimmung des § 79 a GewO 1973 wird nunmehr sei t,ens der Nachbarn 
im c.irekten;iege an das 3undesminis-cerium :::lir Gesundheit und üm\'/el t-, 
schutz herangetreten, um auf diesem ':,ege eine für die Nachbarn 
befriedigende Lösung zu erreichen. 

Der ::aetriebsinhaber erklärt 'zum Verhandlungsergebnis p dal~ eine 
Gesundheitsgefährdung auf Grund ,des vorgelegten Gutachtens offenbar 
nicht gegeben ist o Entsprechend den Feststellungen der Amtssach­
verstiinc:igen wurde bereits hinsichtlich der Ausarbeitung einles 

Projektes für eine öbgasreinigung für die Kupolofenanlage mit einer 
einschlägigen Fachfirma Kontakt aufgenommeno Das Projekt wird 

der EH Korneuburg binnen 4 Wochen vorgelegt. Im übrigen.wird bzw o 
wurde bereits mit dem Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 
lont~kt hufgenummen, um uus cem Umweltfonds Mittel zu erlangen o ~ine 

\ 

positive dÜ'Nort steht !loch aus 0 "ut' '~rr~:1.d ~ er angespanbten wir't- \ 
sch~ftli~hAn Lage ist auch ~~i3c~enzeitlich hinsichtlich der 
f.in<",:1zit:.:lli~n Si tU<-ltion \~ine 'J c:-cbi::ss," Cl~!1~': nicht einge treten 0 
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~a ein weiteres Vorbringen nicht erfolgt, ~ird aie Verhandlumg 
vom Verhandlungsleiter um 16.45 Uhr gesc1:1oP-s8n. 

Dauer: 4/2· 
AO: 6 

k 

J/~ 

, 
. \ 
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~21 00 j<C:!i'"wr··Jl~uL)Lll·-::.:.j, .... ;.:;.'.1"".: i·. r!·· ... ; ; , 
F'arteit:;;llverkellr Dien::; t,,\;;:) von 8" 00 ",1.2" ::. ':: :._.1"":<::1 

itag von 8.00-12.00 Uhr 

Beat-bei tet­
Dr. PesaLL . ..~ ... .r~-:::~';'.:i--:. ~ 

~. ;~~c~~[~~~~ji~}i~~:d . .~~. , .. __:- --

.:...~ 

Dw 1 

Uhr' 

;:H~Q~:Hamm~r.chmied, -Eisengießerei und 
. Ti ;-"-?et.rr~~§.al')lagengenehmigung 

.:jg~~ll~~~::f;;~~~<'· .... 
e7 ezirkshaL\ptmannsi:haft .<orneuburg arte! 1 t I en e gewerbe­

eh6rdliche Genehmigung für die Änderung der bestehenden . 
,trJebsan lage im Standort Ernstbrunn , L:?aer Straße:2s- durch 
ufstellung eiMe~.n~uen erdgas-sauerstoffb9trieb~~eA-~ 

:''. ... .:.:Drefitr-6rr;r.;E~, Isi:hrneTz-änTage~ Die Änderunq inui3 m! t den,J;~roj ektsun ter­
')~gen und mi€:d~r Beschreibung in der Verhandlungs~~hrift vom 

~~ __ lJ .. _DktobeT __ 1,988,üben=instimmen. Die'5e Untel'-lagen bilden daher 
ein~n wesentlichen Bestandteil dieses Bescneides und sind beige-

:: .. ~eg:t,. 

1. Für Fundamente und Auflager des Sauerstoffbehälters sind 
statische Berechnungen, verfa8t von einem Zivilingenieur für 
Bauwesen, vorzulegen. 

2. über die Durchführung der Betriebspr0fung des Sauerstoffbe­
hälters sowie die übernahme in die laufende überwachung sind 
Aufzeichnungen in der' Pef·',,~\1·t.?I'·'[Je;=.;chc~i.n.iqullg zu machen. Die 
Bescheinigung ist im Betrieb zur Einsichtnahme aufzubewahren. 

'-~:3.-D~eLeitu~gen für Gas sowie für Sauerstoff sind vorlnb~-­
,~:-:;::~~::'y,tr::iebnahme mit dem 1 ,5-fachen Betriebsdr-4ck rriindest.ensjedbc.l:"! 

','e 'L 2 bar' aLlf',pichtl'lei tZLl prüfen .-·Hiel'~überistt:?inHef.un~: ' 
Fac .. igenim Betrieb zur- Einsichtna" fzubew 

'-'.'.'-",,",,'·.T'.":= ; .. ~~~;.., .. . ,'_. 

~'~~~'7,~~~~~~-~t~gM,~~~~~~a;' ;,~,~f.+~n9~tei"i=!t>n~r.me .d, . 
;:; u?'l asseii"fund ,sod annz 

achkundig~n zu überprüf~n. 
fühn~n • 

I 

5. Beim Zugang zum Sauerstoffbehälter ist der Hinweis auf die 
Lagerung von Sauersto~f sowie das V8rbot des Umganges mit 
r::. :.~':t U. ':':7: :.- ' ... t : .. ~ d D + ·r EI r ~ f;:~:' m L :.: .. '::: h -1.:: ~::; :::.; I ... ,; i ::.:' ':::/:"9 f~ ~._ .:;\ (~.I .~.:.~ :''''..1.:""~ q 1. n '::3 h.-:~ f::, C) n d e I'~ c' 
Lj 1'- f::'" n n 1::: ... :.:\ I'·" c:.~ ~'~ ~::3 !~. ~::, ·r ·1~ .:.:.~. .: .. l··~ r:.: .~: .. r"~i ;.:.:.' In ! j fn k )." I.::.:' :.i ... :~: ...... ,::: ;.~; !;i':: ::.:.:~ I .. l .:.~ : .. L c :-1 .:~ .i. c h t ::~ .~::. ;'-

... ..:~ ~.. .::: i.:.: .. ..1. 

; ...,.:. • ••• ::: i. ~.". I 
. '.;1·:·' ····.u .. ;: ..... . 

.'_' 
';-1" 
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2 

.- ' 

'''';:':,;c}t~i~l!~~~r~t~,"Entst,c:utJ~\n~~.~~·,i.ag'~::-l~~,t~~;~~'~lmäBig zu ~Jat-l~tit~;i~t~;~~t~~J:;_~.:~<;:Zi~;t~ 
,:· .. ·:~?c~i~~~-'\;:.;:r.iod iscl];; einer~fachm.1iijni~C;/:len über-pr-ü fung ~'. r i!;; s~Z;~"~.hefl~.:~::'~~ '~,.,,~;~t;:.,,~,t;·: 
~:~:{:~.~ii",.,,:·~f.eitte Fi l:tersc'hläuche";jHnd"umgehend zu er-se~ Wlif~'"' -'~~~~~~[~ Y,' 

.. ·;:-,~~~lt!~i:~~~~%~~:~~;~i~~tt;~~~:!~;:~::e::::::::~ !'W~~Tt'~lki~!i}(~ 
--- "co'~;''''''':''~:''~;<'führ-enund in 'der- Betriebsstä tte zu,~ Einsichtnähm .. durt:ie-,,"~ .. t:( 

-:;:·,~~;.::~~~f:;~;$,:KBi:?hOrde für'''j e~Jeifs mlndes'teCns 3 J clhr-e auf ZUbE/W~h'P.eni~f-i-Y~JJ?5fi;;,~g~::W~~ 
\. ",~>Y{;,;·~~:~:;FcL. ..: '.' "".: .,',' '. ;~~~Zd~~~:;c~~~:F~,:~::::"~~,:.~;.?·;;~,"··;:tfsi~:-

10aEin meßtechnischer- Nachweis für die Einhaltungder,im :'; .~<.;: 

. ":Punkt 6., angeführten G,'"enzwerte ist der- Bezir.ksh~uPJ:.mänJ;1.!:ichaft~~,/.:~,;;;~~ 

·.··.··~~1;;~~ ~~ ~·~;!~~!~~e Ä:~~~~ ~:!:~~~.~~~ ~ i~ 7~:: ~ !~~:s;i:~:~~.r~;~t{tJ;:t~t{ri 
11.ln-Abständen von längstens 3 Jahr-en sind wied~rkehr-ende ,-~~' , 

'''' .~;; .. ,. ;~;,:,~~ ~! ~e:~~~ ~~: i = ~ ~e s ~~~~! i ~m!~:~ °D=~e~ :M~ei ~ßi:b' 'e~~r" 91.: dC:~~h\n.rt.·e:~~.~s·ll.tnt:fd~i,~ .• ~. :.·~>:~.:;,.~~.J1:1;'·:;~'~'~i~"'~"~'~'·.·~.·.~.·.~.~,;.~ .. ·,:,.: .. ~.-.·.·, .... ,t .. ·,','':~"' .. ".:.:'::~'~7;;;;.~~;;:;,;;:JzIv.il.irlqenh?ur:.-,;;v6rnehmen'zu-l assen • ... '. ,~ 
'.' '··.~,-:-::~·\::L\r·Ein~.ichtnahme::dur-th· die. Behör-de für- j e~."eits 'mindestens:" ',.,. 

-3J~hre in~de~~~etri~bsst~~teaufzubewahr-en. . .... .. 

12aDer- Abgasfang' der Schmelzofenanlage ist auf mindestens 3 m 
über- den höchsten Punkt des Daches hochzuführen. An der­
Mündungsöffnung dür-fen keine Vor-r-ichtungen angebr-acht werden~ 
welche den senkr-echten Abgasaustr-itt behinder-n <zaBa Regen­
abdeckung). Als Regenschutz dar-f nur eine Deflektor-haube 
installier-t wer-dena 

'.~' .• _, ~.~_., .... -;.:-: 4., ... , J _ ;···-~":'·:.:":;.::-.:i;_:·,';;:-.,;: .. 

"'13 ~Die': Schmelzofenan lage ist! ärmschutz technisch,: sb-:~:~~:,.~:~C.,/';;L~fi;~:~:., 
/.~'~:; aL\s~ubi Ideri:~' '~aß .. d~r ·B.-b~~~er.tete Beur-teilUngsPE!ge}:::'~ht~r.~'~;1~i;:'· 

.' :~~~~;B~t~iebsger-äusche'im Bereich des näch~ten beh~chb~~te~~W~~ri~ 
'~"---:,':;'~;i'o: g~biete!:;-im "Frefen"'ed.nen:;:Wert von- 45'dBlüch·.·· . ". '. '.' 

",,: ':>: Der Beurteilungspegei ist in Richtlinie 3 9 .9' . 
'. '·;~>"~'··:',:::~·:;~österreiictiisC:heri· Ar.beii tsringes --für- Lärmbek mi-' r;&:i.ln"."':-!! 
:f·~t1E~I.~Ef'::rdrdgF{it:ht:;rN:l{i: ··$':~~r;;d·~'e"fit;;;'··rei::hende·~:Sch 
':~·,'~~:r;0~~· ,." :AliaS~he;:ft[tri~~triwiMU~m~nt'~rLfng~'rl': von :Gei bfäs 

.. ,:,,~, Mftßnahmen dLt~chzuführen.,~·.·' .' . 

.,. .... 
14.Der- Kühlwasser-kr-eislauf ist mit einem Druckau 

und Sicherheitsventil für- jeden in sich'absperrbareri Bereich 
ar..t~'.··usta.tten. '\. 

15.Die Sich9rheitseinrichtungen der 0~~- und Sauarstoffver-­
sC) t·,] Llrl 9 ~s"',:: 1 c:;l.g e SO~',' i 2 d.i E: C' be '~"'.:', c: !'~ .. ::"'; :.::' .:~;::: 5,11 t-.i c: h tun 9 en der-
fJ i'·'?rlr1':'! ,'''an L ,;l.<:Je s'ind zum.i.ncJ r:.'~~':; t e :;. '''. ';.:::1.: .1. I:' .) ahl'" ü.bE',~·pr"ü 'fen Z LI 
1 a 5 E:;(;"I") 'und So i nd h:i. el~Ct b(·::> I" Au·f Z f'2 i c: , .. ;--! ... .'.'-; (.:. ~;;.''', ;~L\' 'fü hr-en . 
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16.Außerdem ist folgenden Auflagen des Arbeitsinspektorates für 

',dem 6. AUfS~.~/1h~t;~~ ~;~ ... ~:t._~.~ ~~prec hE'!-J :: 'f.~~;i.~}:~iJ;j~J;~';;)'<i.f.F ' 
·~rid '~edingu~gen der rechtsk 
, .,' ~J~.i~~iji~P:,~ß_Q~'erldung zu ,f in 

. ~. f':r:~:.~W~{~··S~!f;~~:~-t.~.~· - .. . . 
e" Ofen~ räJ;j~,1WrsJr'~~sH;:aLtszubi 1 den q, 

" .. fül iere:tle)a~-~D.f.er1~;.;;an-f.iilE?rlden Stäube a~t" 
,.cebeiifai1's!:"':e~fr:iß't ltHd:.\ .. H:)I:~r:'".die Fil ter-an 1 

~"""'-".'.:,'.,'~ w:~~~ti.iwt~1~~~;~;ens mit R 

bsauga.n la.:9~~b~rei t:.s i,! Funk tion gesetz t 

d) All e Energ ieversorgungs 1 eitLtn';iCrl '>2 J, 2k tt-ische,.Lei tungen ~ .. .. _ " " 
. ~-?:~::'.~;;{:',:i'::~;:~'!.. Gasschläusi::he c und dergleicl}en) sind in ge~J~-"Qil~r:~~We)se<-;~:,._:F7ö,~;:~~? 

-.' ., .. ,.-~;~~;;:!;g.1;~:> .. gegen ,mec:hanisc:he': BesC:/:1ädigLmgen ("de z. :E,t~ . ~'r"'~.(b:l=a~JeriT:::~:-;/~~?·a:::~ 
;.:;;~:~:~:g , fvon. -Eisensi:brot fo·;··Änfahr·en.· von Transportmj(:; . , .usw;:-·}~~:"~··}J)E; -

:.::~.~ , :" -~iis:~~.~: ". . '-:_. . _,_ ~ ---: .. '; .. " . _ .... '.~' ....... " :' .:- '.' .. . .-tt4~:t: ... ",t~.rl=- .. :- ~~ ~' .. :, .91.l,.<":;::;--*'c· '!'"-- i!- ... , .. ... 

o··~:...;·t~!7~;~tf:.~_~2~tFCund erforder":~ fe,hen fall s 'gegen Tempera tLlre~n.~ ",,,, .. ,,.r,g, '~i.~qd::;:~;::;i.::;-?~;}~:·~'!{ . 

.. :rf~~~~'~ c;;;:;~.;;;:~'~i?;~t ;;~.~~:~:;~:~ ~ e: s f;Ü~: ~ ~~ ~!tl~~~:t~!~~~~~~I· 
·:·;:~'~"'.t--···'wirkenden Verr:-iegelLlngen' (:::: .B. elektrisch).;ci.uszLtstatten,' -.:' :_·;:-.~;rt 

\, ' .,' , welc: he bewirken 9 daß ein iH 'fnen der Absc hrän~a..ing· nLlr . , '" -_:.',,;;t' 

möglich ist 9 wenn der I<übel in unter··::;·J:er- F'osit~on steht., ... ", 
"" Eine Inbetriebn'ähme des ~<übelau'fzLlqes dar-f;riur~··bei' - "'::'.;tf;:~. 

;' .. _ geschlossener Absc:~.C~.nk.~mg mög}.ic: '-J':"sein· -~~;1§~~:";<.~:,:: _, ~-":"-;;~:':' 
f) DÜ2 motorisc:h hydraulisc:he KippeirH-Ti.::htL.U1g7des~::Sc:hmel:i;:'" .,·;'~-;f~~~ 

ofens ist vor ihrer ersten Inbetriebnahme ~i~~~Abnahme-
p:-Ci:ung dLWC: h E1inen beft.lcj ten Sac: I",.yc·?,'·s tänd igen zd un ter-
zieh':2rl und ~'Jeitet-hin in AbständE?f1 von höchstens einem:,. ,,;.~,>~'~:'~~~~' 

, h51 ben Jahr nac: hVJeis 1 ic h einer F'rü fung hil'J'sichtli'c:J:1:~ihr'er:';;;;':-~::"U;;' 
.' " ".; ··...,.-··--Bet ri e bss i c:he i--hi?i t' 'zu L1n te rz i e hen;---" ,." .,c'f';i.::;:~;;.:;::-;:~~'·:±~.:·~~ ~"7-:-:··~::':~C"':" T~7~~ 

g) Der Ausfail von Absauganlagen ist durch optische und 
akustische Warneinrichtungen e~kennbar ZLI machen. 

h) Im Au·fstellLlngsre.um des Sauerstoff tanks ist die Vornahme 
von Lagerungen jeglic:her Art verboten. 

i) Die gesamte Sauerstoffanlage ist fettfrei zu halten. 

.~ 

Hierauf ist durc:h Ansc:hläge in allen Manipulationsbereiehen , 
hinzuweisen. Diese Ansc:hI äge sind auc:h in, der. j eweil igen : .. ::~:~':':\;\"': 

_:::~:':"",., , Landessp~aC::h·e. ~:~~ BesC:h~~~ctigten abzL~:~:S~e::~J~~~f~~;~f§;,~~g~:;;i}; .. S;;~@:~~T?Y: 
j) Jegliche Manipultationan der.SauE!rs:t.p.ff2)'11age;pür:·f~fl:DL1t·;,~~.":;",.,. 

.- -. ,..... durc:h unterwiesene und -auf die Gefahren im.:/,Umgang 'mit 
.'~'.', ':' .. SaLlerstoff'( gasförmig oder. flüssig) gesc:h"" 

;.~~$~i~r~i€i~~?~;~cir -enomm~l~~~~~~F:;('::: ,,:-' :'~:.Oi:~.~:~.~" ' •. 
,:-:!.".~<';i·:i",r,.;:"',~" k) 'Even tLle 11 " ranspo~t ~-feLler'f 1 üssiger 

Hubstapler müssen mit Vo1Ibel~ei+ung:!\L1sges~at, t:se~r.~ '\~".<['.~::.:-.d. 
Diese Hubs tap 1 er sind hin sic: ht I ic h der # F ahr:beweg~ing;i~I,.tf-;::·,:;,t;,.;:~>~'·:)?~ 
EkhrittgE!schwindigkeit ZLI begrenzf:?n. ' ... , .... ",., .... ,. ' 

\. 
'. . . \.. 

1) Nach Einrichtung der Anlagen i~t einProbebetrieb in der 
Daue~ von 6 Monaten zulässig. D~~ Beginn des Probebetriebes 
i3t d~r Bezi~kshauptm2nnschaft k~rneuburg Lind dem 
{i '''·;: .. IS'.i. L, ,,;; ir",s pek tc~r-iü\ t. + '':1 r" j,,~n 6, (I',,; ,:: !,;.i (;; h 'i;fi!; b~il;t i I~k li'I~;; h r.:i . .f t 1 i b h 
2it /'"'1 ~~ U :.::~ f.:' i \,:,J r-.::n A 
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",., : 

. :: CI .1. c\ L~. "r , .' , .... ~ .. 
, ·.M. 

E;e ~~ 1. I"' k~:; haup tiTIi:\n 1"1 ~:;c ha -f t 1<01'"1"1 f2U ÖU :." q .... :.: ..... :., g~. E~ i c hz E' 1. ti 9 (,21~ 
Vor"lage? ein(~s sti::lubgut:'::\chtel'1<:ö i.H)c!~ dE'!": Zustand 
Hallenluft hinsichtlich der Belastunq dur 
einstau~bei.yo~ib~tri~bp~um die Be~ri~b: 

.~~I_~~;.~~.:~n.i;!~~;,;;~.·,,~: '2~:.i;-;~~S~~~~~:-;~~:;.:;~':. . - _ .' 
~Äri'1~~j'e-;-t.:{~r.::ffgg~·seafTtYf'st·f:"inössen 

.. ·n:·~_~.~tif~<~1.}~~~~~,'~~%1~~;i~~~~·~?·~be8 ~~ .... 
. d : verpf;l'ic:htet:;'l/" di-es;;fcilg-ehden 

,'. .': . "': .; ..•.. ':T ,' ...... -'. "~ ', .. ~ . ",,,":,"':.J ': '~"'. "! .. ' _'!.' 

'. er Wochen_ab~2ustellung~dieses 

.. ·Ji~tm,:'jf;~!~~§S 
rg~ne und 9 h~ib~~Stunden' S 

Verlautbarung im Amtsblatt S 
.<'~;:::;:';'5.tempe 1gebühren S 

:,;~;l=~::tr~~c~tf'{f~t::E. ..~ ....... , ' .. " S 

··::~·.<:Bi tte .. beachten Sie q dc.tß diesel" Bescheid nUI' f,jr~~~~~~~~~~=4:=====:::::!J 
:;.:,~S:~~!~Ji~~:'~;9i I t •. _Ein. Rec...:htJ<~~I.'".'~,.l?,:,,"w.ej~:9t=.ausübung kann d.· .' . .~~.!l;i::::~~fl~j 

7-,c.~::·abg eIe i te t werden. ~'D ie Genehmi gung d e I~ Be t I~ i e bs .. .. i:I'~.·'.,Se~f:.l •. ,.h .. ;.}.:"" ....... ~_.· .... ~~.o: .... ,~.;~.~.· .. ·._-.· ..... , .. ·.·.:~.-.:" •... ~,;.:_·: .. ·li .. :".",:.r ... t .. ~.".-;. 
;:~wenrr:'Sie mi t-'dem .. Betrieb der' An 1 age nie ht inner' ,. _.. . 

\ _Jahren beginnen. Dies'gilt auch, wenn Sie den Bel .. '-der"Anlage-:::;~' 
. mehr als drei Jahre unterbrechen. Sie können jedoch .i~ beiden 

.. ';.fäll.e~ vor FristablaLlf um Vel~längerLlng der' FI'·is~ .. ~c:'-n~U~hen~). 
. ."~. " - - .-?~;~~~~~.~l;.~f.~;~~·"-~~::.' " . ~: ... ;;~~~.'~~~{~. 

~:-:~:~·~~~h~~;r~:.~~:~~:cheidUng -~~~#f!~~:;.;>".~.;~:'~'~:"~ ". "';;:~;r~~ 
§ 81, § '77 ~ § 74 Abs. 2, § 359 Abs. 1 1. SeltZ der<~G.ewerbeord':-

-nung "197:3 ~ 
§ 27 Ab';::., :::;; des Arbei tnehrnel"se hu tzg€~set2es, '.' ., .<~~: 

_§ 359 Abs. 1 zwei ter. Satz der Gewerbeordnung 1973~"'~1(~:.:.,_::,:, .. : :;~;.:;,-;':~ .. }·tf:· 
·:-::--:~c";~:~';;;;<:7§Ür . .:"d.ie-Kos tenen tscheidung ___ .c ...... _ ., __ .u:.:.::.:.~~';'''~::;1;:E.~:i:.-f~i:~:;':7,'!.;f:ii~.~:.~;?;;:~~~';::.:::l,:~)</ 

.. § § 76'. bis 78 des All.gemeinen Verwal tLlngsverfahrensgese:tzes-1950~" 

.: § 1 der Landes-Kommis3ionsgebÜhrenverordnung 1976, LGBl. 3860/1, -­
Tarifpost 149 ader Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1983, 

Begründung 

Die Entscheidung stÜtzt sich auf das in der Verhandlungsschrift 
festgehaltene Verhandlungsergebnis und auf die angefÜhrten Rechts-
9 t-und 1 agen • 

,.~. ". ':l 

'''c 

•• , -"'., .... ""1< :',. .-"; '.'!,.~:. - '::-'-----:-J'" 'I, 

BezÜg I ich der Einwendungen der:- Nachb2\1~in EI se -F{~hd6~;:f-:':~)~'w"i~~~~:atif~:.4;·~:Y 
_>'~~:cH e.Auf lag e 1 ~. yer-w iesen , mit der eine d en~ üb l~fh~ »·:"~f:]4~PSt;~)t~&ZJEi:ü~;';~~ . 

. angewandten Larmgrenzwerten Rechnung tragenqe Be ~der:.::: .. ·,"::~:·: .. : .. ~ .. ,. • 
. ':~~Lärmimmissionenfestge'l eg t ~urde. Die-bes-'cEiFi'en"d-

C 

. Dach der Betriebsstätt~ betrifft nicht das geg 
'.~, .. ;-';::~.') Genehmigungsver.-F.ahren":~dLlrC:h'den 'Betl~ iebsin . . ;.~.;t:-:"'~";;:'""""'.' ~~''''' .. "/-f".:, ~:.io:"7',"':\" .... , '., -.. - ;·o,;-.,':1A.'~:;~·\rl.:lv~.'1-·;it .. '"l' ....... !!.~ -'.:\. .. ·'r \ , ,.,'.' ~.: ·~.r •• ,:.::·_ ~ ....•...• .,.. ~"". .- .... 

~"'4;;~:i~§:~fes.:~9'esteU:t'~~dfi,;)0:aie'se::':.Ari 1 age~'iri: absehbar . 
~:}!.tll;!i*~t':sö i'l~:'fr~:.,-j;'~,,:·:';:';c;;~~~~f~:.;~q~~.~;'!~f;~""T':;:·· :':;;,.' ' .• ' . ,.,; '. 

Die EimA.Jendungen des '-.!achbarn Dipl. Ing. Fel-!-:< .t...~r.lgc;:.l:<e!>:.: .. d~r(:~~\;;;,,::-'):~:::' 
mit den AU'flagen 6., 7. und 13. berLlcksichtigt!,"nämlich"tJurch ";i ._--
Einbindung einer zusätzlichen Absaugung fü~ die Ch~rgierung in \ 
die Entst2ubungsanlage, durch Festlegung von Emissionsgrenz- , 
werten und durch eine Lärmbegrenzung. .. 

Zu den \)~JI'-b:-.: .. ng'-lng(~n di?l~ übl'"ig,-al'l !'-.I,:1ch:::·'::'.I·-n ~;Jit:"d festg~:2stc=,ll t ~ di::lf3 
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dun: h ;:::.:' (,0 ;" i:i!I...::'" ;:.\,.:l i::i~J f! .. ::·l"· J. pI" C: j C: i': '::.~. .... :.'; ~.: •.• ' . .,j c:-rh:;J (·,,·mA r:l (:;'111 Lq:::, t I" :1. (2 b 
eine wesentliche Verbesserung der Immi2s~~~ss~tuation bewirkt 
werden wird. Dies begründet sich insbesondere im.Wegfall der 

pölQ.fenanlage mi't;. dem bisher verwendet.em I<o!::seinsat~· u'nd der. ;". 
~. a ti 0 11 ~i.f.1_~r- ,'~ 1 eis tUf")gss ta rken En t 5 t au bun 9 sanf:ag·e~. 

. , o·;...!~ ~::':.I~ 9! ." ''','~ .i ~:.~, : .. : .' .. 
~~~~~~~.~~~~~~~~~~~~ r~r:.'ITfj'Yr} g;' ALl f 1 ag 

ifmen 
. - - . phisch oder fernschrl.ftlich bei der' Be::.~:- .::si":auptmannschaft 

·-;~·~;·~;~~~o.rDeuburg eingebracht werden '. .:t~ ~.~.;,>,:_, ~: .'.> . '.' ·.~·,f..., .-

;2:5:~t~_~~~ ~:')f?~i~;1:~~~~:t~,hn~~ ',' (~i, to~~ das Bes= he i~~t '?C~~.0;~~~~jti.~{;;Z;~ 
':::-:..-'·f~,.,",.;';.~~~~T_~,e . .:I;flgn· Antrag' auf.:.Anderurig oder Au f hebunt;.1 des Be.~c; .. ?j.des·sow~e-?;·'.;::.7',~~!; 

" ,:~,~!!i1~1~~:: ~:~;;:':)i:?:::: ::::e ::: ;:.:::" ~e träg t';~~~~~~"!~~f!~ 
-·~.~c·.1a das Arbei tsinspektorat für den 6 a 
. "_Fi~htegasse 11 

und zur Kenntnis an 

die Marktgemeinde Ernstbrunn, 
2115 Ernstbrunn .". 

.:.. . Hd. des Herr:.rl .. Bür:germeis ter~~::,,:~._ 

.c._-":~:;,-::~:~~t.;~~it0'~.;·(·;~~-';:::i.;-,'~;~:'?:"'~· ... ~~:~·:~F:1;. ". _" .. __ ,:~ •.. ·~ .. ; .• ...,--.:.;·_·.~t.,,~- ,". -:---:~ 'i-+'!" _.~ • ..: ..• ... , ....... '" -~_ ......... --, .. ----_._ .... , .... -- ........... - .. -........ -- .... . 

dai~ö Gebietsba~amt I, 2100 Korneuburg;Bankmannring 19 ... 

4. das Amt der Nö Landesregierung, Abteilung B/5, 1014 Wien 

5. das Amt der Nö Landesregierung, Abteilung B/l0~ 1014 Wien 

6. Herrn Amtsarzt im Hause 

7. Frau Else Flandorfer, 2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 5 

,~. di eMar Hg emeind e Ernstbrunn , 2115 Erns~b;:unn;~i::,;f .• :!~jg":~c'?:·~i~~a~t~; 
9. die Hauptschulgeineinde Ernstb.rL.\.r~.n, _ .:::: .. _Hd';':.Herrnpbmaf.l!?'::·~ .•. : .. '<·~X-~:,< .. c:;" 

Leopold Femböck', 2115 Ernstbrunn, Feldgasse ~7 .. ··" '. ',.' .. 

NöStraßenbauabteilung 

12.Herrn Dipl. Ing. Felix Langecker, 2115 Ernstbrunn, 
La':''1er Straße 6 

,":,,,,,~.:;c,,,,, 

.. ., 

. .., 
;.' " .. ,~~ . : . .., 
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.. -' 
.. \ 4.'. . ..(. v ~ _ . _-_~'<~j~,~~:r~ -_~C:~:;,:1- ~'t,:J~: P\;I,.'-' -~ .. ! _, , . 

zum hl~" Martin in Ernstb 
ä~r.$.x~tT· h.~')I' rieis schezop" 2115 

. _. _ ........ ;- ..... 
~t~~::;'",,···, 

:-. '"-' 

:J. ~A :,;~ .~ .tti~.~,.~ .. ~:-~t::~~\~P;~ft~~~.! ~~: ~-~ 
_~~:~ ••• M'~~ ... ~--:- ...... ;., ••• 

......... 

. :' 

,'.:-
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14.Frau Anneliese Höberth, 2115 Ernstbrunn, St. Martirlsgass9 13 

" . 

.~ 
_~_;o 

, "'-'i~'_ . , 
.~' 

I 
/ 

•• > ·.c·' 

r..:";~ ". 

;-~1 
"'\T'", . .;,~~ 

~: .. --~ .. 
''5P:>.~.~ 

":';" ',t' 
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.. '.' 

.' ""~ . \:.. ..::l. ", ':") r>-" 
•• ,.-;.".:., ••. ~.r,t ' .. '" ·t.:·e~':~ien 

.>~~:i'~.~~~~;~,~~~~~)}2f~.. ': ::~ \' '_ " 'i~:;~~;~:i~~~~t;'· .. 
·;~'·'::,"C·"a"c,,;.!v'ad{tge~ rnstbr-unn ~ Bürqet-meister-' Manfred llJojna 

.... ~ ;;40- : .'~"'" " ' ;: ,," ~ r,. i . ',n : " f4 r. (:n.~.". ,- ,- • ...: . 

. _~.;;-: .. ;; '6 ',,'-"~ Hö:luptschülqemeinde Ernstbrunn : Obm,~nn Leopold Femböck 
"-:>;,~':~Ci',;':J:"Sf;'arieri;A-e'{~;t~reT tü s te 1 bac h: S tra8e~lmei ster Josef Gartner 

{'o':::)-::t~'>"',\,b:st:'i;äI3e}1'b~Uabtei 1 ung 3: Stt-a i3enmei ster Josef Gal~ tner 

.r· . 

Dip1 ",,'lng", Feli:-i t.,angeckE'I" 

'·:~~~;_;{~i~~'~:~:~~ö.~~~~§~~~~~~~:~~i;:;'~~;.::;'::'"~ ~"-, ;' ,. '.-, , .. : ,~1::~.;;;;.: ". ,~,' .. , "'~_;:: :.'~:: _.".:,_e ~ •..... 

. ::' ::öi 28k'tb\':'~' ''':Ie'i mu t tr':'e ll'ne'r ',. L ": >. <. ,,,~ •. ~.:~ ,.~.;.;;;.:,,':;; '.', ~,:.;, 
!, 'I~" '.1,-. 1 .' ~ ." . 

': Di~,; ·Hans. GumpingE!i~ ..... , 
äls Beteiligte:" 
Harald MÄria Hdfi~ge0, Hauptschullehrer, wh. 2115 Ernstbrunn, 

.' Mi:-5tel bache'r- Str2:ai.= 22 

Bege~it~nd der Amtshandlung~ 
1ng. 'Dr. Hans Hammerschmied, Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Ern5tbru~n, gewerbliche Betriebsanlag~; Änderung durch 

;e'i n er :n e~l~n, ,e r,d g Cl s-:-s;;aue ,:",!q t9f f.b,e t,r ieb.en en p re,h,~.; 

,. ",. ".';'.;'''"-' ... ~,),~":.,i~)""r:l"~'\· "'.' :':. ," :~;";'··J,::G:~~:~~itT;~li~W ~:?Jf,;~.' .... 
·9,:.L1,b.er::g i,b .·d e r";,Bqrge, 
Vrlf, nd 1 !,e,A~,e.r. 

·.':rt'··'" 
_ .. ;'-:"'..' 

::·:',:;~~J~'!\C::::~'\::':~.(ir;g,JS:~ ~'~;,': Ye.;'tl~nd 1 Ll~lgS 1 ei t'~:;; fn ,g~.Qb~~;_~n~r'i~'sen'?~en :" 
:~k~~0~~~ge~Ye~~~~~en~gang in Erinnerung Jnd verweist insbesondere 

auf 'die Be12~tungendJrch Immissioneil aus dem Eisengießerei-
b (-::J t I'" :,i. (;? b ·f ClI" d:i. 12 V ulk <03'-" 1·-1 ,,\ ~..l D t .... 1...1 n ..:J ':,3 D n d c? !- :; c h u ::. ('? E r' r' ~'3l: b r'lJ n n .. 

,'" 
::; .. :.' 

,C',? t ; ....... ,.;; .. ' .. , .. ,. ,', :''',,:, b,::? j" \"', 1..:,1'1 iiH:~;'i I'" 

.~:' r1 'I~', '::; ~.:: :"; :!, (:' ~~; ~:;; E::" :"j (! «.:\ 'I:.~ 'I ~::~ :~" :-') :.-::' r", , ~.: L~ .:'7~ "':~ ! .. ": ("',~}. r:.,:~·1 :~.:: :::\ 1": .;::"!. ~ •..• 1 •• , .".; .. ('! .. :~ '1.: .::". 1. 1 i c:· . :':.:.,' 1") ., 

-:I c· ... t': !"'j 1 ~.:I cl \:.~ ~.- n ~:~:. 'l: (~I n r::~ I"~ i :; r~' n "'1 t rWj i ~i;i !E i;,,~' n :; :~.~. !/M .,;- ::~ G: :"', ;--", ,;" ! , 
" L::·,.!. "I" '-', .- ... , .'" - ::.:.:. ~:: n -:'.';'r.; .:::, ,"! ~ :. '.' !": j':~' .'. ~ .. ' . . .. , .. i : .... :_\ . : .. :! , .... :':. 

.... .'. 
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, D t-e h t romme:l. :oiC hme 1 z.an 1 ag f:? \'1 i I"d diE' c,\.I. t ;.':') !:, ;::;; : ;',0 +:::~ n sc;: hme,~.?- an 1 ag E' 

::n;upcilöfen) abgetragen und ent'Fel~nt. '" , 
" . :'-~ .~ ," . 

" .. ,'","'-;.ii· r:?i~J~ ~ s be sc h,:,~ i. b~tn,g. g:.\ -:.:-. ,," ,,:~J. ,. ,~~.:~/~:ti~!'i!·:~~~~\:,~~,:,~~:\;".,~~ .•. y''':'\::';:~~' ;::: ,;k~t, 
: "'::;',,'l:..~'~.i;f.,1f;l.$t .. oeabsic:;ht:ig t .. .ih .oe!: ;'be,stehenden E~ 5,;::·ng ~eß'~l"~:~~~l.'l~r}:'<';':'·~·;;f,~i::,:,:);,:~.t.~. 
, '\~~~JP~ii;,h~1C Sc:: hmel Z,~f~n::äu~zu~t~)'J,~n q' 'Dieser' so 11 zun'ä<::~if;;c,"~yt:UIS,?,;'~7'1:' ;t:~:~t~·! 

'.,';:'i"-.'(.,ti~s:tehenden KupolQ.fenanlage ~n der Halle <:\u-fgeb~Bß~~rden~'.~",:-,:, ",-, 
:;~'::'~;;';W,fhrend der 'Ihbetr,iebnahme":' Und EinstellaY'beiten"'cHeserneüen , 
, ' ::' An I' " snll d''; ,"",. alt' ~ 'i>Ltpr) f ofr-:>rl "'n 1 "-l,., "':. LI'::> 'j 1" ,:0."" 'j n E~et' 'I"" i'eb" b I' e; ben ' " " .. _ ,_ '7,ge -.. .J.,.t:;'. c;; P". - .• _. c:'. • ...... :Jt" .. '-, .. ~ .. , ..... _. ./~ - ,,_ t .J,."" .. 

" , ." ;,,~-:~";~j".\1it:'}.;.1 n be t r iebnahme,.der; n ellen Sc hme 1 z 0 f en an 1 ag e 1win tij, ~do!= h.';~~:'.j:L::',,~;:;:;f.~' ':-';~14~";;';' 
~;",~:7~';~'F~-1J'p~.:· '~l t'" 'k' ,;' 'ö'P"f ,,' : "" ":.i.:':;: :'f':-'" " .. l' 'f I . b t - :"".~ 'd'S" c-'f:f" ~', t:~::T~';,~~,~',:,,;;~ 
~':-C'::;w,~:;;;~~\~-*,~t:~." e .,Or, ~ ,~~, ~~ter\;~,',u~o 0 enan age: a ge .. r agef.!.:",)l.,~?en .' er:-n ',:':" '!'~~";; 

,::t", •• werdenD An d~ese Stelle w~rd sodann dH:' zUrl::\chst sudll.ch der ' 
abzutr~genden Kupolofenanlage aufgebaute ne~e Schmelzofenanlage 
Yen5chobEn. 

,Die,neue Schmelzanlage ist ein Erzeuqnis:, ci':?I' Firm.i":SDGEMI'D' Es 
,,~':':nandel t sich um einen Drehschmel zofe~ mit einer :t<;iip~zl tät',yon 
c'~~,:.dren>Tonnen. Der Ofen besitzt einen zYli.ndl~i.schern~Stahlkörper mit 
"Koriu~böden und einer feuerfesten Ausk lej,duf"lq. Die 'Beschickung und 

das Abgießen erfolgt über öffnungen in dEf"I Konusböden,wobei fü~ 
",~' d as ,iAbg i e ß en der, Df en mo tor i sc h hyd y- 2,U 1 i sc hg esc,t1~!~r.!gt:~,~,i.,r9:D:::;'<: :':i.>:', "ü~I.;,;,., 

Während des Niedersc hme I zens ~~i rd der O'h:?n oe.d r'eht ~"',":;,::~:" """,.",, ,.r 

_. . .. _.::.:.".;~~. (~'~~":"J..'!.-

Die Beheizung de~ Ofens erfolgt durch einen Erdgas-Sauerstoff­
Brenner. Dieser ist auf einem Brenners=~1ild montiert, welches 
über einen Schwenkarm beweglich ist. Der 2rennerschild selbst 
wird wassergekühlt. Die Erdgas-Sauerstoff-Flamme~ird mit einer 
UV-Zelle überwacht. Die Steuerung erfolgt automati~ch, wobei ein 
2-stufiger Betrieb mit niedrigem und hohem Feuer vorgesehen ist. 
Der entsorechende Verbrauch an Methan wird 30 bzw. 150 m3/Stunde 
betrager. der an Sauerstoff 60 bzw. 300 m3/Stunde. 

Die Versorgung mit Erdgas soll aus dem Ortsnetz der EVN über 
eine eigene Zählerstation erfolgen, wobei entgegen dem 
vorliegenden Projekt nicht Mitteldruck sondern Niederdruck yorge­
sehen ist. 

Für die Versorgung mit Sauerstoff wiro der bestehende Kohlebunker 
stillgelegt und an dieser Stelle ein Lagerb~hälter für 
ca. 32,4 m3 Fassungsraum aufgestellt. Der Beh~lter selbst wird 
doppelwandig mit Isolierung ausgeführt und den Vo~chriften für 
Druckbehälter entsprechend ~usger0stet. D8r maximalste 
Betriebsdruck soll 18 bar betracen. Die Entnahme des Sauerstoffes 
wird dem Verbrauch entsprechend-wahlweise gasförmig oder flüssig 
erfolgen. Ein entsprechender Verdampfer wird dir~kt an den 
Behälter angebaut. Für die Aufstellung des ßehälters ' 
einschließlich des Verdampfers wird der stillzulegende ~ 

_ .. -....... 

''\i 

r<ohlebunker bis zum FußOodenniveau der -HEd l~'verfüll t Lind eine' , , 
entsprechende Tragplatte herqestell t. Der ALlfstell;ungsben?ic:h:des':.',;,"·:";';~' 

... , Behäl ters wird gegen die HaI i e brand bes tänd ig ,ummaue.r;,tS1i;;:-:W.qb.e...t.:~;,:i~;';;i~,~;;i;;';:);;, 
':':;A:.:;:.< dJ~!S,e,.UmmaLter.ung',übecdas' Dach der bestehenden ,G~ießii~~~JJi:äi;!:~~~!if ".' 'r, ! 

:,' "'hoC::hgefLihrt wird. Die Dachkonstntktion wil~d' 'inLe'r2hlbati~,§i'sff"'~~:;f4f":.:,,,~:"~\. 
<:\usgeführt, WObE?i z\.'Jischen t·L:\U~'~!'I.·JE~rk ,,tnd Dachhaut eine Lüftung , 
von ca. O,~ m Breite +reibleibt. Des~10ichen wird iA den 
bestehenden Blechtoren eine bodennah; Lüftun~ entsprechend~n : 
Querschnitts hergestellt. ' ~ 

D.i e B,::~s·:: h.i C ;,::"Inq cJ~:!S; CH .;:>n ~j er 'fo 1 q t.,; b;::~ ,- ;:':i h"",n \/or ra ts bun ker 1111 t 
;"::Ij b ~~; :~ C"~u_ + z '_:. ~.~ u i::;Ll ;:3 d i. f':: ;~:. (·;;-,Tl ! J C: !'~ t- .:;;'_ t -:: b'~.~ r··, k r.:":: ;_. . .. ~ _j __ :.'- t:~ c! .;)_ s ~ i n sc.;\ t:: fn{";;\, ·te r ia 1 5. n 

1 .• ~ .• 1 ~·:·;·t ;.:';, ~.:: r·· (!.:.": c: ;.~ .. : .. , ~::; c ~:; ;.: E0 J. .~ ·i:.~ ! .. ~ r-: ~::: ':::i I.~~ c:; ,':;~ 1-·. j"! .::: C·:·.' , ... 

'. I .L .:: .. ::' <:.1 t:~~' !" i:: :' '1111 "::.~ ,'. . .. , :.::,; t ! (:; .. : .. ' :.; > ! ::;: ~ '.:.:; ,'. .L .:::\ .: .. ~:: 

. '.:.: I· .. : ··.1·: 

.':;: '~; '::,c" .:'? "'; j .,::,!,' 0 f .-:;" n 
_~~L0rtet.. Nach dem 
~~~J~ Cl~~~ durch 

.. :.::, .... 
. .•.• : 1 I.···.~· 1'· 
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<. ein e A bs;c.;\l,l.c:J un g, ~.,jE'!; hE) hin te r~ eI 'Z::'1ll 0 + E'fI ,,':\1" '::;i ".~ I::: ''':"tC h t l"j i r·d., er" + i:;\ 13 t . 
Nach dem Austritt aus dem Ofen wird noch zwsätzlich KOhl luft 

.:·zuge~et2: t. Danach wird der ':lbgass tl-oe, I:::~:~'i;?:'" ,c:,j_rlen' 2yk Ion einer . 
. ; .. ,) •. ~:;<E:~-e,~:~:~ubLlng5anlage. ~zLlgeführt. Es handelt. sich hiebe,.1.f;.um ein': .. :,.\":~\:"f,~!: 

':.:;;~:;~f\~~,~~f,f+i,:gLingssy~te.m 'mit:'~LI tt:llTi~ tisc. her F~E) ~n i~~ung der:~~~~~~q:~,sä.c::~~,~~:~J t'~;~:2~E't~',~;~ti 
·;·:~:~i:?:~rl!l.SJPLlf t. . Dl.e,. ges~mte Ab ll.lftmenge, 'f ur \-1(:;) 1 ehe di.e?11l'1,;:;:;:'~'~. ~"":~·,~:':·:'::;~~/:::;~'!.,~.:'f::>;~::;:;· 

.' .... ··En:t.staubungsanlage ausgelegt wir'd, is:t m,; .. t 7. OOO,.1Ti31$:t;:Llnde ..... " ,. .....:" <~' 

·~··_:·>.~:ang~t.feben. Für. das "Eins tell en der. Sc hmelz2' ~ insbesoncferedas~::':' .<'>";~:: 
-~.<. Einbringen von ~:::ol.,lenstoff bZ~·J .. Sili:~:;_! ... !.IT'!1 !:,;:i.lr'r.:! ein '45 kg . ~ 

.. :.,./.;::~ 'fi.;J~~,~~nd ~r Beh~} .!=er '\1: r~erl~ e -t ; . üb: r ein e Lei tL\r:'g,.J:~;n;Li\~;.~!:1e.~ ,-:-a.n ~e .' '( ". '~" 
,~:;'t:I;,. ~~,~w l.n:t.:'.be l. Bed cu-,f' da s.fel. n korn J. geL LI sc h 1 ~':l.g m·::t te r 1. a l?J~.ij'::~!::".t J. n cl J. e ··?:;.;:~i:~;'.~,f.· .•. '~.i.,f,.,t.;.,~; 
··,"J''''-:'''':'"}=S2.t:imelze eingeblasen~':'" '::.""": . . '::~%!;l'~~~,~,;,c::::·,·~; .. c··' . 

~. . .", .' . 

Die S1:e:,.I.en.'11t;C ~_:nd ijben·;e,c'Iung der c::::,·::: ;3,;':' ..... ":'i .. ;.~ ::.ge erfolgt von 
einem zentralen Schaltplult. Ein Betrieb ~er Schmelzofenanlage 
ist nur zur Tagzeit vorgesehen. Die motorische An-t~~~bsleistung 
des:.gesamten Btriebes liegt bei mehr c'i.1·5 40 kW. .':"~~~:"2~ 
... , '<'~'''~';';::~~yf~: . 

'. i:l> Er-k I änr.ngEm 
'" ',.' 

". _. 
Die. E!rschienenen Nachb<BTn äußern fo.l·f~end(? f3>?denken: .;:.~\': 
Else FI andorfer: I ch befürchte ~ daß dur-c h d:i..e AbsaLi~;iL,ng' der 

Abgase des neuen Schmelzofens unz~mutbarer 
Lärm entsteht und verweise auf die 'bereits 
derzeit bestehenden LÄr~t~!ästigungen durch 
die Absaugeinrichtung am Dach. 

Dipl. lng. Felix Langecker: Ich befGrchte, daß die Absaugung 
der Abgase des neuen Schmelzofens während 
der Beschickung nicht wirksam ist und somit 
ungefilterte.Anteile Gber die HallenlQftung 
ins Fr-eie cJe 1.::U19(::'[": .:: c: i'i bt'o"fCtr"c hte ~'>Jei ter, d'''''.8 
durch verschmutzten Schrott (insbesondere 
Minium, cadmiumhältige Lacke und Farben, 
Beimengung von Kunststoff und Gummi, anhaftende 
Fette und öle) unzumutbare Geruchsbelästigungen 
entstehen können. Ic~ befürchte au8erdem~ 
daß durch die Abgas2bsaugungsanlage des neuen 
Schmelzofens eine Lärmbelästigung entsteht. 

Die anderen Nachbarn ersuchen um Beurteilung, ob durch den 
Betrieb der neuen erdgas-sauerstoffbetriebenen 
Drehtrommelschmelzanlage eine wesentliche Absenkung eier 
Belästigungen durch Immissionen zu erwarten ist. 

. Herr. H:u"ald Maria H6finger: Ich ersuche die statischen Voraus­
setzungen fGr die Aufstellung des Sauerstoffbehälters 
zu prGfen. Außerdem wolle eine GeruchsbelästigUhg 

.. ..,. ... : 

durch allenfalls verschmutzten Schrott hintangehalten . 
werden. Schließlich et-suc:he ich um entsprecheo~e . . ,';::;i.:~2.T:;·o', 

Kontrolle der Fi 1 teranlclgen. :!;i;r;i~:;t~~;::.~'1~:t1f~~;.~~ili*~;t~)71~1~'i 
" -.,'-

Gegen die Erteilung der gewerbebehördlichen Genehmigung für die 
Änderung der bestehenden Betriebs2~!2g2 durch Aufstellung einer 
:"j (72 1_'.'2r1 (;) :""d r~1 <':-l. S;_"":-, c:;\UE rr'~:i tu f 'f b~;.! t ,- i'2 tJ C'~n ':::1'1 [r:" c:: h t :"O,lHTH,i 1. sc hrne 1 z c\n 1 ag e 
bE.'!:;; '\:(:1 hE'1'1 bt:~,:i. p 1 E'\n'- L!.:'1 d b,::?':5C: h r-E: ,i ::: ... ll'" ~:: .. ",;', j. iJ er" {~\I .. '!;:; 'führ"unq !,;O,,",il;: be.i. 

150 

•... ' ':. .. ';.:.' 

'. \ 

4084/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 49 von 55

www.parlament.gv.at



( Bezüglich d(01~ Ein\-\lendu;lgf2rl det- N"'\C~'lb,::,.I-·· ::::.:.:;:; .. :.:.:, '::'lCilndol~+!i!::'lr' wi.I·-eJ ii:\Llf 
die Auflaqe 13. ve~wie3en. mit der eine den QblicherW~ise 

. angewandt~n Lärmgl~enzwer·t~n Hechnung ·;:Ta.r-,€"rd('~" Begr-er1zLtng der 
." .~.L.ärmimmissionen festge 1 ~g t . wurde. Dü,' bf2;";tc::.hend~.~EI.A.).j:,f:?ran lage am. . 

.. :~~::;:):;D~SI}\det- fletr iebss tä t: te:.b~.tr i. fft. nie ht das gegeQ~:~~.ti,fq.i.~h~ '<.:':.";~»" \;:"::;~~~i\ 
\:':S{~ !3.e p ~l:m'i 9 un 9 sv er f a h re:m; dürc h cje~ Be tri E' b:-; i n hc.1 be ~7~f~9.:' j edoc::. ~ >::,.:. , .... ; ';;i 
':, ;;,;:festges t.e 11 t. ~ daß d ~ese . An 1 age ~n absehb::1 I~E~t- Zel. t.fent,fernt werden .'; : 

.' ~ ~o.1~~_·~: .. -~~~.!:~·:f~~:~~~~~~·~~r "- ' 
. '" , .. '~: ;,.:: ... :.f!· ... : 

.'. Die Einwendungen des N.ac hb=\rn Di pI. I n(j" FE 1. i:~ Lange.cker \'Jurden 
.'Cf ~_:~~~~_m~t, .. den Auflagen 6.~: 7. LInd' 13. berüc ksic htig t ~\:h~rtll~~h.dur'ch·.- ... 
"",;,<, Einbindung einer zusä tz 1 ichen Absc:\L!gung fClr d ie:<Ct'l'argierung in 

die Entstaubungsanlage, durch Festlegung vom Emission~grenzwerten 
und durch eine Lärmbegrenzung. 

Den Forderungen des Beteiligten Harald Maria Höfing~~ wurde 
die Auflagen L, 6., 8. 9 9., 10. und 11. r:;:"",chnunggetragen. 
..... , :;.~·~:.~~~~r;~.~:":·~ . 

durch 

Zu den Vorbt-ingungen der übrigen Nachb.::\nl \<Jird festgestell t ~ daß 
durch die neue Anlage bei projekts- und auflagengemäßem Betrieb 
eine wesentliche Verbesserung der Immissionssituatiph;bewirkt 

.- werden wird. Dies begründet sich insbesondel~~~ im'We'gfallder 
Kupolofenanlage mit dem bisher verwendeten Kokseinsatz und der 
Installation einer leistungsstarken Entst~ubungsanlage. 

Abschließende Erklärungen: 

Sämtliche Verhandlungsteilnehmer nehmen das Verhandlungsergebnis 
zustimmend zur Kenntnis. 

Die NEI'::ht)::\I'-n Dii'-cktcl" HeJ.mu.t Fellnc:?i'" : .. ;.!'i.:::: ;:::iflf'1f?li.ese Höbel~th haben 
sich ver Abfassung der Verh~nd1.ungssc~rift ohne Einwände zu 
erheben entfernt, ebenso der Vertreter der Straßenmeisterei 
Mistelbach bzw. der Nö Straßenbaubabteilung 3 sowie die Nachbarin 
Gerda Posch und der Nachbar Dr. Hans Gumpinger. 

Abschließend ersuchen der Konsenswerber 1ng. Dr. Hans 
Hammerschmied sowie sämtliche heute erschienenen Parteien und 
Beteiligten, daß ehestmöglich eine Stellungnahme des 
Arbeitsinspektorates für den 6. Aufsichtsbezirk im Sinne des § 8 
des Arbeitsinspektionsgesetzes 1974 erwirkt werden möge, da die 
Realisierung des n~uen Vorhabens ein dringendes Anliegen ist. 

Herr Dr. Hammerschmied erklärt, daß umgehend nach rechtskräftigem 
Abschluß des gewerbebehördlichen Verfahrens die neue Anlage 
best~11t werden wird. Sodann sind drei Monate Lieferzeit 
abzuwarten und drei Monate für die Aufstellungs-~ Inbtriebnahme-
und Einstellarbeiten aufzuwenden. 

,., 

. ...• 

'. :1. ~. " 

.- .~ ,:! .>< ". 

'.:~<~~:~:. ' 
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e I'" han d I u n g5 sc h I'" i f t d LI rctL .d em ::: .::;::~;: ,< ":: .: --A~i~~;.t.-.t.~,.r~._.~_. 
~\ :::>.... ... der Verhand lLlngslei ter.die .,;:~,:;y, 

Verhandlung um 18.00 Uhr. . , " .~ 

D 
r::'/~ P.J~~r·i~·( .. ~~:,,~.-::.'.O~"M_ 

. c\Lt'=:r'"' " ~~ ,~·r.\.. 
\,;r ~: ... I .. ,.,; .":~J.,~" .. " .. " .... ', oS i~O 
.. ' .. , ,",n. ~~IIAdJ. 

I~ • • ~ ... v·~!'~~~-:··~·~-r 
c=.>p._..J .......... ••• A.A: """==<"0 .. 7=··., .... 

"" -_.::: - .-.",, 
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AMT DER NIEDERöSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG 
Wien, Teinfaltstraße 8 Parteienverkehr Dienstag 8-12 Uhr 

'\,. V/l:~BA-8325/4 
~,. 

Bearbeiter (0222) 53 110 .. ,. i~. 
Dr. Müllner-Toifl DW 2718 ., .. 

Datum 

Betrifft 
,\.', I n g. D r. H ans H a m m e r s c h m i e d, Eis eng i e B e r e i und M a s chi n e n f a b r i k , 
\- Ernstbrunn. Änderung der Betriebsanlage - Berufung 

Bescheid 

über die rechtzeitig eingebrachte Berufung des Ing. Dr. Hans Ham­

merschmied in Ernstbrunn, Laaer Straße 2, gegen den Bescheid der 

Bezirkshauptmannschaft Korneuburg vom 4. November 1988, Zl. 

12-B-8098/60, mit welchem dem Berufungswerber die gewerbebehördli­

che Genehmigung für die Änderung der bestehenden Betriebsanlage 

im Standort Ernstbrunn, Laaer Straße 2, durch Aufstellung einer 

neuen erdgas-sauerstoffbetriebenen Drehtrommelschmelzanlage unter 

Vorschreibung von Auflagen erteilt worden ist, wird gemäß § 66 

Abs.4 AVG 1950 entschieden: 

Der Berufung wird insoweit Folge gegeben, als der Auflagenpunkt 

16/L wie folgt zu lauten hat: 

Innerhalb von sechs Monaten nach Inbetriebnahme der Anlage ist 

der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg ein Staubgutachten über den 

Zustand der Hallenluft hinsichtlich der Belastung durch 

Gesamtstaub/Feinstaub bei Vollbetrieb vorzulegen. 

Begründung 

In der. rechtzeitig eingebrachten Berufung wurde der Auflagenpunkt 

16/1 bekämpft, worin durch den Vertreter des Arbeitsinspektorates 

die Vorschreibung eines sechsmonatigen Probebetriebes unter Vorbe­

haltung der Betr;ebsbew;lligung und Vorlage eines Staubgutachtens 

verlangt worden ist. 

Hiezu wird festgestellt: 
Zufolge des § 27 Abs.2 des Arbeitnehmerschutzgesetzes sind in dem 
gemäß § 74 oder § 81 der Gewerbeordnung 1973 allenfalls erforder-

" ~. 
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1 ichen Genehmigungsverfahren die Belange des Arbeitnehmerschutzes 

zu berUcksichtigen und die zum Schutz des Lebens und der Gesund­

heit der Arbeitnehmer notwendigen Bedingungen und Auflagen vorzu­

schreiben. Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung beg rUndet der 

Schutz der Arbeitnehmer keine Genehmigungspflicht der Betriebsan­

lage,-

Gemäß § 78 Abs.2 GewO 1973 kann die Behörde im Genehmigungsbe­

scheid anordnen 9 daß die Betriebsanlage oder Teile der Anlage 

erst aufgrund einer Betriebsbewilligung in Betrieb genommen wer­

den dürfen, wenn die Auswirkungen der Anlage oder von Teilen der 

Anlage im Zeitpunkt der Genehmigung nicht ausreichend beurteilt 

werden können; sie kann zu diesem Zweck auch einen Probebetrieb 

zulassen oder anordnen. 

'Von den Sachverständigen wurden im Zuge des durchgeführten Ermitt­

lungsverfahrens die notwendigen Auflagen vorgeschrieben p wobei 

keine gutächtlichen Feststellungen dahingehend getroffen wurden, 

daß die Anlage nicht ausreichend _beurteilt werden könnte. Dies be­

deutet p daß die in der Gewerbeordnung vorgesehene Möglichkeit des 

Vorbehaltes der Betriebsbewilligung sowie Anordnung eines Probe­

betriebes nicht vorliegen. 

j Bezüglich des Arbeitnehmerschutzes ist in der Gewerbeordnung die 

~ Vorschreibung eines Probebetriebes nicht vorgesehen •. Aus diesem 
Gru~d wurdecdf~i~r Teil des angefochtenen Auflagenpunktes ._~ 

(Vorbehaltung-der Betriebsbewilligung sowie Anordnung eines sechs­

monatigen Probebetriebes) behoben. 
J :'-

Da jedoch aufgrund der oben dargelegten Rechtslage der Arbeitneh­

merschutz im Betriebsanlagenverfahren zu berücksichtigen ist, und 

die notwendigen Bedingungen und Auflagen vorzuschreiben sind, war 

der Teil deroekämpften Auflage hinsichtlich der Vorschreibung' 

der Vorlage eines Staubmeßberichtes entsprechend dem Antrag in 

der Berufung zu belassen. 
-, .; .~ " " 

,~ .. ~~ .. ~~. ,'ooJ\ ,', ; 

(:~._;c.,'_?:" A Li f g r LI n d ,,' d e_~r'2.nd~~;.2~~ s t e 11 t e n 
- ~ '". I l . :,. , ",> . ~;:' .. 

gemäß zu entscheiden • 

. - ' .. 

... .., 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen ab Zustellung 

schriftlich, telegrafisch oder fernschriftlich bei der Bezirks­

hauptmannschaft Korneuburg Berufung eingebracht werden, die die­

sen Bescheid zu bezeichnen und einen begründeten Berufungsantrag 
zu enthalten hat. 

Die Stempel gebühr (Bundesstempelmarken) beträgt für die Berufung 
S 120,--. 

Ergeht an 

_ -1. Herrn 1ng. Dr. Hans Hammerschmied, 

Laaer Straße 2, 2115 Ernstbrunn 

2. das Arbeitsinsp~ktorat für den 6. Aufsichtsbezirk, 

1011 Wien, Fichtegasse 11 

3. die Marktgemeinde Ernstbrunn, 

z.H. des Herrn Bürgermeisters, 

2115 Ernstbrunn 

4. das Nö Gebietsbauamt I, 
2100 Korneuburg, Bankmannring 19 

5. das Amt der Nö Landesregierung, Abteilung BIS 

6. das Amt der Nö Landesregierung. Abteilung B/I0 

7. Frau Else Flandorfer, 

2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 5 

80 die Marktgemeinde Ernstbrunn. 

2115 Ernstbrunn 

9. die Hauptschulgemeinde Ernstbrunn, 
z.H. Hrn. Obmann Leopold Femböck, 

.. _~. ' : 

, ;': ' ,,' "-

. .. , 2;1-W~~~i*');"; 
~ l . . - .-
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2115 Ernstbrunn, Feldgasse 12 

10. die Straßenmeisterei Mistelbach, 

2130 Mistelbach .' 

11. den Bund, 

vertreten durch Hrn. Landeshauptmann von Nö, 
vertreten durch die Nö StraBenbauabteilung 3, 
2120 Wolkersdorf 

12. Herrn Dipl.Ing. Fel ix Langecker, 

2115 Ernstbrunn, Laaer Straße 6 

13. Frau Gerda Posch, 

2115 Ernstbrunn, Hollabrunner Straße 2a 

14. Frau Anneliese Höberth, 

2115 Ernstbrunn, St. Martinsgasse 13 

15. Herrn Direktor Helmut Fellner, 

2115 Ernstbrunn, Laaer Straße 1a 

16. Herrn Dr. Hans Gumpinger, 

2115 Ernstbrunn. Eleonorenweg 1 

17. die röm.-kath. Pfarrkirche zum h1. Martin in Ernstbrunn p 

z.H. Hrn. Pfarrer Thomar Vielnascher, 

2115 Ernstbrunn, Kirchenplatz 1 

18. Herrn und Frau Hermann und Anna Höger, 

2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 4 

19. Herrn Manfred Wojna, 

2115 Ernstbrunn, Hauptplatz 2 

20. den Umwe1t- und Wasserwirtschaftsfonds, ... ~ .': . 

1030 Wien~ Reisnerstraße 4 
." .' ."-" .. >~.~ .... , ~.'\ ',-

· f'i,:?~W~4~'f~~,~A . . .., 
zu PC/1988/GZ: 1042 0/88 

. ' 
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( 2 1. die B e z i r k s ha u p t man n s c ha f t Kor neu b u t' 9 
\.../ 

mit der Einladung zur nachweisl ichen Zustellung. 

Für die Richtigkeit 

der Ausferti9ung 

~ 

Für den Landeshauptmann 
E=~~=-'~--==~= D r • R u z i c s k Bezirk"~-."H~,""ro .. ,,.... '.' 

oJ" (, ,I f-' ~'I"" .'~ ~ r 

EI'no":' "gi J 1 r ,.. 1"''"10 i;;f( .• ft I.. .,,'" ' /"A ,':. ... ...., ,; o. 'J\.,~ 

Wirkl. Hofrat 

, 711-8- JuPe! b5 Sh, z ................................... Beilagen 

K.~ 1/1-I/20 gg. RSb zustellen. 

Korneuburg~ am 1.2.198 9
Itt 

4 
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